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Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
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Für die Monate November und Dezember werden
Kbonnements anf den

„Merſeburger Correſpondent“
Preiſe von 80 reſ. 84 Pf. von allen Poſt

uſtallen, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

Veſerate ſinden bei der großen Anuſlage des

Dlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Hinter den Conliſſen,
Zum erſten Mal ſeit dem Rücktritt des Grafen

Caprivi von der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft
wird jetzt auch vor der Oeffentlichkeit die Frage der
Wiederherſtellung der Perſonalunion zwiſchen Reichs
kanzleramt und Miniſterpräfidentſchaft angeſchnitten
und zwar in dem Sinne, daß Graf Caprivi dieſes
letzte Amt wieder übernehme. Der „Hamb. Correſp.“
eonſtatirt zunächſt, daß die Gerüchte von der Amts
müdigkeit des Grafen Culenburg älteren Datums
ſind, als die Preßcampagne gegen den Grafen Eulen
burg wegen deſſen Zurückhaltung gegenüber der
agrariſchen Bewegung. Die erſten Anfänge dieſer
Aue ſtreuungen datirten vielmehr bis zu dem großen
Erfolge des Reichskanzlers bei der Militärvorlage zu
rück. Durch dieſen Erfolg ſei die Stellung des

t

empfangen worden.
Grafen Caprivi nach allen Seiten hin in dem Maße
befeſtigt und geſtärkt worden, daß man annehmen
dürfe, die in dieſer Hinſicht unerwünſchten Wirkungen
der Zurückztehung des von dem Reichskanzler wit
größter Entſchiedenheit vertheidigten Volksſchulgeſetzes
von 1892, d. h. die Schwächung der Autorität
deſſelben bei dem preußiſchen Landtag ſeien nunmehr
überwunden. Dazu kommt, daß, immer nach der
Verſicherung des genannten Vlattes, Graf Caprivi
mit der öffentlichen Meinung darüber einig
iſt, daß die Scheidung der beiden leitenden
Aemter im Reich und in Preußen weder vom
Standpunkt des Reichs noch vom Standpunkte
Preußens erwünſcht ſei. Endlich iſt auch von einem
angeblich vorhandenen Expanſtonsbedürfniß des Herrn
Reichskanzlers die Rede, von ſeiner Neigung, ſeinen
Geſchäfts und Machtbereich auszudehnen womit das
„grundloſe“ Gerücht zuſammengehangen habe, daß
der Reichskanzler die Abſicht habe, das Amt des
preußiſchen Kriegsminiſters zu übernehmen. Kommt
nun dazu, daß die preußiſchen Landräthe, Regierungs
präſidenten u. ſ. w. bei den Vorbereitungen für die
Landtagewahlen friſchweg gegen die Handelspolitik
des Reichskanzlers, insbeſondere den Handelsvertrag
mit Rußland Front machen und dadurch den Einfluß
der Agrarier in dem künftigen Abgeordnetenhauſe
ſärken, ohne daß der Miniſter des Innern dvieſe,
jederzeit abſetzbaren Beamten an ihre Pflicht, die
Regierungspolittik zu unterſtützen, erinnert hätte, ſo
liegt die Annahme nahe, daß Graf Eulenburg Urſache
haben könnte, „amtsmüde“ zu ſein. Daß er es vor
läufig nicht iſt, ſteht feſt und die Münchener „Allg.
Ztg. die zu den entſchiedenſten Gegnern des „neuen
Kurſes“ gehört, hat bekanntlich verſichert, wenn ein
Perſonenwechſel in Frage kommen ſollte, ſo würde
wicht Graf Eulenburg, ſondern Graf Caprivi gehen.
Der Artikel des Hamburger Blattes dreht den Spieß
Am und das läßt tief blicken, wie Sabor ſagt

ebenbei wird die Beſetzung des Staatsſecretarigts im
Reichsſchahamt durch den Grafen Poſadoweki und
des preußiſchen Kriegsminiſterpoſtens durch den General

ronſart v. Schellendorff als Beweis dafür angeführt,
daß man in Perſonenſrägen „mit Faktoren zu rechnen
habe, die nur zu leicht auch durch die feinſte Com
bination einen dicken Strich machen. Jedenfalls
war doch Graf Eulenburg nicht der Urheber dieſer
ombingtionen. Auf die ſchwankenden und un
ren Verhältniſſe, die in unſeren Regierungskreiſen

errſchen, werfen dieſe Erörterungen ein außerordentlich
elles Licht; aber nicht nur darauf, ſondern auch auf

die verhängnißvollen Folgen, welche ein Sieg der Agrarier
i den Landtagswahlen haben müßte. Dieſer Gefahr

entgegen zu wirken, liegt in der Hand der Wähler

geantwortet.

e

verhältniſſe ſprechen und durch unwahre Behauptungen

Sonntag den 29. Oectober.
S e ee e S

Politiſche Ueberſicht.
Die ruſſiſchen Gäſte haben am Donnerstag

einen Abſtecher nach Marſeille gemacht, wo
ihnen wiederum ein feſtlicher Empfang bereitet wurde,
wobei Namens der franzöſiſchen Regierung der
Finanzminiſter Peytral die Honneurs machte. An
ein Frühſtück in der Munizipalität ſchloß ſich ein
Blumencorſo, ein Bankett in der Präfectur und ein

Lunch im Börſengebäude, wo der Präſident der
Handelskammer in einem Trinkſpruch der Hoffnung
Ausdruck gab, daß der neue Handelsvertrag und die

Freundſchaft Frankreichs und Rußlands die alten
Handelsbeziehungen mit Marſeille erweitern würden.
D Präſident Carnot empfing am Donnerstag
Vormittag die Großfürſten Sergius und Paul, die
Brüder des Kaiſers von Rußland, denen er ſpäter
einen Gegenbeſuch abſtattete.

Umgebung

deutſche Allgemeine Zeitung“ aus Paris erfährt, ſind

lothringiſchen Departements von Admiral Avelane
Die DeutſchLothringer

waren weder bei den Deputationen noch
bei den Geſchenken betheiligt.

Auf den Angriff Rudinis, des früheren
italieniſchen konſervativen Miniſterpräſtdenten, der
in einem Schreiben an ſeine Wähler Giolittis Finanz
programm und auswärtige Politik überaus abfällig

Budget 1891/92 die unerhörte Ziffer von 28
Millionen Mehrausgaben gegen nur 9 Millionen
Erſparniſſe ſigurirten. Das gegenwärtige Kabinet
habe ſich nicht damit begnügt, Erſparungen ins Bud
get einzuſtellen, ſondern ſte auch ernſtlich durchgeführt.
Seit zehn Jahren ſeien keine ſo günſtigen Reſultate
geweſen, wie diejenigen des Budgets für 1892/93.
Warum alſo von einer Verſchlechterung der Budget

die Feinde im Jnnern und im Auslande unterſtützen,
welche gegen den italieniſchen Credit einen ſehr un
gerechten Krieg führten Gegenüber Rudinis finan
ziellen Vorſchlägen mit adminiſtrativen Reformen
frage er, warum denn Rudini während ſeiner Re
gierung nichts von alledem im Parlamente vorgelegt
habe. Zu Ehren der engliſchen Gäſte fand
am Donnerstag im Civickaſtno zu Spezia ein Früh
ſtück ſtatt, wobei der Chef der ſtädtiſchen Verwaltung
in einem Toaſt den Engländern für den Beſuch
dankte, welcher das brüderliche Verhältniß,
die herzliche Zuneigung und Freundſchaft der beiden
Nationen gefeſtigt habe, deren gemeinſames Ziel der
Fortſchritt, die Civiliſation und der Frieden ſei.

von insgeſammt 626 961000 Mk.
wird der Betrag auf 800 Mill. Mk. geſtiegen ſein

1893.
e

Admiral Stauton ſalutirte bei der Ankunft in
Rio de Janeiro ſowohl Admiral de Mello wie die

braſtlianiſche Regierung in der Meinung, auf dieſe
Weiſe den ihm gegebenen Befehl ſtrenger Neutralität

zu erfüllen. Die amerikaniſche Regierung hat ſtch
beeilt, dem braſtlianiſchen Geſandten in Waſhington
ihr Bedauern über das Verhalten des Admirals aus
zuſprechen, womit die Sache erledigt war.

Die Penſtionsliſte der Vereinigten Stagten
Nordamerikas enthält nach der „Awmerikaniſchen

Poſt“ 966012 Namen mit einer fährlichen Penſion
Jn 15 Jahren

und es wird dann 10 Jahre brauchen, bevor es ab
zunehmen anfängt. Die Reform des ameri
kaniſchen Zolltarifs der Mac Kinley-Bill ſcheint

Nachher reiſte Carnot,
begleitet von den Miniſtern Rieunier, Dupuy und

Develle, ſowie vom franzöſtſchen Botſchafter am
ruſſiſchen Hofe, Montebello, und von der militäriſchen

nach Toulon zur Theilnahme an den
Abſchiedefeierlichkeiten ab. Wie übrigens die „Nord

Abend
ſuch nach Darmſtddt

gleichfalls nicht mehr lange auf ſich warten zu laſſen.
Nach einer Waſhingtoner Meldung liegt das Conzept
zu dem Geſetzentwurf über den neuen Tarif dem
Präſtdenten Cleveland und dem Schatzſecretär Carlisle
zur Prüfung vor.

Dentſchland.

Berlin, 28. Oct. Der Kaiſer nahm geſtern
3

nur die lothringiſchen Deputativnen aus den franzöſiſch
Mittag im Neuen Palais die Manöverberichte durch
den Major von Wallenberg vom Generalſtabe ent

gegen. Am Nachmittage um 4 Uhr traf der Kaiſer
von der Wildparkftation aus in Berlin ein, um an
Dem allfährlich am 27. October im „Hotel Kaiſer
hof“ ſtattfindenden ſog. „Friedrich Karl Diner zum
Andenken an die Kapitulation von Metz theilzu
nehmen.

kritiſtrt hatte, hat Giolitti in einer Rede auf dem
Bankett der piemonteſtſchen Abgeordneten in Turin

Giolitti meinte, auf das frühere kon
ſervative Kabinet falle die Verantwortung, wenn im

Während der Tafel erhob ſich Se.
Majeſtät zu einer Anſprache, deren Gegenſtand dem
Vernehmen nach die heldenhafte Geſtalt des Prinzen
ſowie das trauliche Heim des Schloſſes Dreilinden
bildete. Prinz Heinrich iſt am Donnerstag

um 11 Uhr von Potsdam zu längerem Be
abgereiſt, wo auch die

Prinzeſſin Heinrich und Prinz Waldemar weilen.
(Ueber das Ergebniß der Finanz

miniſterconferenz) erfährt man noch, daß eine
Verſtändigung über die bisher ſtreitigen Punkte der
Reichsweinſteuer Steuergrenze zwiſchen Reich
und Einzelſtaaten, Steuerſätze erreicht iſt, daß
aber im Uebrigen weitere Erörterungen über die Ju
läſſtgkeit erleichterter Centralmaßregeln vorbe
halten ſtnd, von denen einzelne Regierungen, auch
Bayern, ihre Zuſtimmung zu der Vorlage abhängig
gemacht haben.

(JIm neuen Staatshaushaltsetat,)
ſo läßt Finanzminiſter Miquel verkünden, werden
eine faſt eben ſo große Anzahl neuer Richter
ſtellen wie im vorigen Etat (87) geſchaffen werden.

(Der Reichstag) ſoll nach einem Tele
gramm der „Kölniſchen Volkszeitung aus Berlin
ſchon am 15. November einberufen werden. Dem
Reichstag werden außer den Steuergeſetzen und den
Handelsverträgen nach ofſtziöſer Zuſammenſtellung
in den „Berliner Pol. Nachr.“ ſicher nur zu

Admiral Seymour dankte warm. Nach dem Früh gehen der Entwurf über den Schutz von Waaren
ſtück begaben ſich der Herzog von Genug, der Admiral bezeichnungen, die Novelle zum Unterſtützungswohn
Seymour und die übrigen Geladenen zu dem von der ſitzgeſetz, die Viehſeuchengeſetz Novelle und die kleine
Munizipalität veranſtalteten großen Empfang im Nöovelle, welche eine Aenderung des g 35 der Ge
Stadt Theater. Hieran ſchloß fich ein Ball. Später werbeordnung bezweckt und den Handel mit Droguen
fand ein Diner an Bord des „Lepanto“ ſtatt, ſowie
ein glänzender Empfang bei Admiral Labrano.

Zum ſpaniſchen Operationsplan gegen
die Kabylen wird gemeldet, daß General Macias
am Freitag abgereiſt iſt, um den Oberbefehl in Melilla
zu übernehmen.

Die Revolution in Braſilies hat noch keine
weiteren Fortſchritte gemacht. Man ſcheint auf
beiden Seiten Mangel an Kriegsgeräth zu haben,
wie daraus hervorgeht, daß neuerdings ſowohl von
der Regierung wie von den Aufſtändiſchen bedeutende
Beſtellungen auf Waffen und Munition bei der
engliſchen Wincheſter Waffenfabrik und der Hotchkiß
Kanonenfabrik aufgegeben worden ſind. Jntereſſant
iſt folgender Zwiſchenfall. Der amerikaniſche

und chemiſchen Präparaten, ſowie eine Anderung
der Beſtimmungen über die Wiederzulgſſung zu den
im s 35 genannten Gewerben behandelt.

Ginanzminiſter Dr. Miquelh) ſtellt
einen Wechſel auf die Zukunft aus. Er ſoll
nämlich in einer Privatunterhaltung geäußert haben,
daß das Reich, welches ſich nicht mehr auf die Er
höhung der Matrikularbeiträge verlaſſen dürfe, viel
mehr auf die Erſchließung eigener Einnahmen be
dacht ſein müſſe, auf eine Verkürzung der Brannt
weinliebes gabe angewieſen ſei. Das heißt doch
nur: wenn der Reichstag zu der geplanten Finanz
reform, zu der Tabakfabrikatſteuer, der Weinſteuer,
der Börſenſteuer u. ſ. w. u. ſ. w. ja und Amen
ſagt und ſich damit für künftige Fälle der Möglich



bei ver

keit begiebt,
Matrikularbeiträge zu decken, ſo ſoll denn die
Liebesgabe für die Branntweinbrenner verkürzt
werden. Wir ſagen Da die Verkürzung der Liebes
gabe überhaupt zuſäſſtg iſt, auch nach der Anſicht
des preußiſchen Finanzminiſters, ſo iſt es Pflicht
mit dieſer Verkürzung zu beginnen und nicht erſt
100 Millionen neuer Reichsſteuern den unbemittelten
Maſſen aufzulegen. Mit Vertröſtungen auf die
Zukunſt laſſen wir Uns nicht kirren.

(Zur Tabakfabrikatſteuer.) Aus ſicherer
Quelle erfährt die „N. A. Z“, daß der Tabak
fabrikant, der bisher beim Verkauf der Waaren an
den Händler einen 6 mongtligen Credit gewährte und
demnach die Steuer und den Zoll aus ſeinem Be
triebscapital für 6 Monate vorzuſchießen hatte, in
Zukunft von der Steuerbehörde (fuür den verbleibenden

Zoll in Höhe von 40 Mk.) einen Credit auf 9 und
für die Fabrikatſteuer einen Credit auf 6 Monate
erhalten werde. Der Fabrikant werde alſo Zoll und
Fabrikatſteuer erſt an die Steuerbehörde zahlen,
wenn ihm beides von dem Händler im Preiſe er
ſſtattet worden. Es wäre doch nachgerade Zeit, daß
der Wortlaut des Geſetzentwurfs veröffentlicht wird;
man würde dann für die Beurtheilung des Profekts
feſten Boden unter den Füßen haben. Hat doch
eben erſt der bayeriſche Finanzminiſter v. Riedel
in dem Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer die
offenbar unrichtige Behauptung aufgeſtellt, daß

Einführung der Frabrikatſteuer „der
geringſte Rauchtabak gar nicht und die nächſtfolgenden
Sorten ſehr gering beſteuert werden“ ſollten. So
weit bisher bekannt, ſollen aber ſämmtliche Sorten
von Rauchtabak mit 662 Proz. vom Werthe be
ſteuert werden. Ebenſo unrichtig iſt es, wenn Miniſter
9. Riedel behauptet durch die Werthſteuer ſei „eine
Entlaſtung des weniger Bemittelten und eine Mehr
belaſtung des Reicheren“ beabſichtigt. Falls die
Werthſteuer überhaupt durchführbar iſt, kommt dieſelbe
beſtenfalls auf eine geringere Mehrbelaſtung des
weniger Bemittelten und auf eine größere Mehr
belaſtung des Reicheren hinaus. Eine Mehrbelaſtung
tritt aber für beide ein. Ob die Differenz zu Gunſten
des minder Bemittelten bei der Werthſteuer größer
iſt, als bei der Gewichtsſteuer, iſt noch eine offene
Frage. Auf alle Fälle werden die Minderbemittelten
Den bei weitem größeren Theil der Mehreinnahmen
aus dem Tabak zu tragen haben.

(Ein Wücherer und Spielerprozeß),
der ſich gegenwärtig vor dem Landgericht zu Han
nover abſpielt und in dem die als Zeugen auf

tretenden Opfer gewiſſenloſer Gauner meiſt active oder
Reſerveoffiziere der Armee ſind, veranlaßt die Nat.
Ztg.“ zu folgenden Reſumé: „Der Gedanke iſt nicht
abzuweiſen, daß die Vorgeſetzten in der Ueber
waächung von Offizieren, die zum Theil noch
im Junglingsalter ſtehen und die einer ſolchen dringend
Bedürfen, nicht vollauf ihre Pflicht erfüllen, wenn man
z. B. aus ver Gerichtsverhandlung erſteht, wie das
Spiel an gewiſſen Orten ein öffentliches Geheimniß
iſt und durch lange Zeit ungeſtört fortdauert. Es iſt
aber auch unmöglich, den Zuſammenhang zwiſchen
dem Lebenswandel der jüngern und den politiſch
wirthſchaftlichen Klagen und Forderungen der ältern
Generation zu ignoriren. Es iſt nicht anders vie
meiſten Zeugen im Hannoverſchen Prozeß gehören den
ſozialen Kreiſen an, aus denen die Beſchwerden über
Die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung, über den an
Heblich von der Geſetzgebung verſchuldeten Ruin der
Landwirthe am lauteſten erſchallen. Mehr als einer
der Agitatoren, die gegenwärtig die ländliche Be
völkerung in ihren Tiefen aufwühlen, ohne ſich um

die bleibenden Folgen dieſes Treibens mehr zu kümmern,
als ehedem um die Folgen einer durchſpielten Nacht,
haben in jungen Jahren, um den Karten und anderen
Verſchwendungen zu fröhnen, die Verbindung mit
Wucherern begonnen, die ſte eben deshalb aus Noth
ſpäter fortſetzten mußten. Mancher Vater, den der
Sohn rütinirt, hat dieſem das Beiſpiel gegeben
mancher andere hat es wenigſtens an der ernſthaften
Erziehung fehlen laſſen, die den Charakter bildet und
feſtigt. Auf Söhne von Vätern aus dem Großgrund
beſte und auf Söhne aus dem Offiziercorps einer
Anzahl Regimenter veſchränken ſich derartige Schäden
der Zeit. Jhr Herrſchaftsgebiet iſt ein ungleich
weiteres. Aber wenn ein öffentlicher Vorgang wie
der Hannoverſche Prozeß ſich über beſtimmte Stände
erſtreckt, ſo iſt es Pflicht, öffentlich zu verlangen, daß
dort Abhilfe erſtrebt werde. Ferner ſchreibt man
der „Weſerztg.“ über den Aufſehen erregenden
Prozeß aus Berlin „Hier in Berlin war
es übrigens ſeit langer Zeit bekannt daß
gewiſſe Rennplatzbeſucher ſyſtematiſch von dem
Ausſaugen der Offiziere lebten. Als die geſammte
veutſche Preſſe auf das ſchamloſe Treiben der Buch
macher hinwies und eine ſtrengere Beauffſtchtigung
derſelben verlangte, war es wunderbar, zu conſtatiren,
daß die beſtraften Jndividuen, die Rieß, Bukofzer, die
eine Zeit von den Rennplätzen verwieſen waren,
immer wieder auf denſelben erſchienen und jeden
Renntag konnte man die Buchmacher im trauteſten

Mehrausgaben durch Erhöhung der Verkehr mit gewiſſen Sportleuten (die Namen können
genannt werden) ſtehen ſehen. Der ESpielerprozeß
in Hannover hat ja nun gezeigt, weshalb die Buch
macher ſtch ſo breit machen durften; ſte hatten einen
Theil der Offiziere, die Rennpferde laufen laſſen, in
ſofern in der Taſche, als ſie deren Wechſel hatten.
Vielleicht hat der Spielerprozeß auch das Gute, daß
er auf dem zuletzt erwähnten Gebiete reinigend wirkt
ſo wie die Verhältniſſe jetzt liegen, können ſte nicht
weiter gehen. Nach Angabe eines Berliner
Lokalblattes ſoll das kaiſerliche Militärkabinet
auf allerhöchſten Befehl um Ueberſendung der
Akten nach Erledigung des Hannover'ſchen Spieler
prozeffes beim Juſtizminiſterium nachgeſucht haben.
Auch habe der Kriegsminiſter über dieſelbe Ange
legenheit dem Kaiſer einen längeren Vortrag ge
halten. Es würden durchgreifende Maßnahmen gegen
die im Odfftzierkorps herrſchende Spielſucht an
leitender Stelle geplant.

(Verhaftungen.) Jn Dresden hat die
kürzlich erfolgte Verhaftung eines ſozialdemokratiſchen

Redacteurs Dr. Gradnauer, der wenige Tage
vorhereine Landwehrübung mitgemacht, berechtigtes
Aufſehen erregt. Wie die „Sächſ. Arbeiterztg.“ mit
theilt, ſoll die Verhaftung auf eine Notiz des Blattes
zurückzuführen ſein, daß Gradnauer während ſeiner
Uebungszeit dazu beigetragen habe, den Sozialismus
unter die Leute zu bringen, welche die Bajonette
tragen. Nach Mittheilung der „Leipz. Neueſt. Nach.“
iſt noch ein anderer Dresdener Sozialdemokrat, ein
Handarbeiter, der kürzlich zu einer militäriſchen
Uebung eingezogen wär, verhaftet worden. Auch ein
Soldat der Zittauer Garniſon, wo Gradnauer ſeine
Uebung mitmachte, iſt verhaftet worden. Bei einem
Zittauer Sozialdemokraten iſt ein von Gradnauer her
rührender Brief beſchlagnahmt worden, der aber nichts
Belaſtendes enthalten ſoll. Nach einer neueren Mit
theilung der „Sächſ. Arbeiterztg.“ iſt es bis jetzt
trotz aller Bemühungen nicht möglich geweſen, über
die Urſache der Verhaftung etwas zu erfahren. Dr.
Gradnauer hat zwar die Redaction der „Sächſ. Ar
beiterztg.“ brieflich gebeten, es möge ihn jemand be
ſuchen, damit er ſeine Privatangelegenheiten regeln
könne, jedoch wurde jeder Beſuch bei Gradnauer kurz
abgeſchlagen und den Beſuchern anheim gegeben, Be
ſchwerde zu führen. Ferner wird noch eine weitere
Verhaftung gemeldet: Jn Nickern bei Dresden
wurde ein Sattler, der unlängſt als Reſerviſt zum
Manöver eingezogen war, durch einen Militärpoſten
und Gendarmen verhaftet. Er ſoll ſich ſozialdemo
kratiſcher Umtriebe unter den Kameraden ſchuldig ge
macht haben.

(Kolonigalpolitik.) Nach einem von
Nyaſſa beim Antiſklaverei-Comitee eingelaufenen Be
richt hat der Dampfer „Hermann v. Wiſſmann“ am
12. Aug. ſeine Probefahrt auf dem Nyaſſa See
mit gutem Erfolge beſtanden. Obwohl das noch un
geübte Perſonal die volle Dampfkraft nicht zu ent
falten vermochte, machte der Dampfer doch bereits 6
Seemeilen in der Stunde und konnte nach Be
endigung der Probefahrt in Dienſt geſtellt werden.

Jubiläumsfeier des landwirthſchaftlichen
Centralvereins zu Halle g. S.

Halle a/S., 26. Oct. Ueber das ſo äußerſt
gelungene Jubiläumsfeſt des landwirthſchaftlichen
Centralvereins für die Provinz Sachſen, Anhalt und
thüringiſche Staaten kann ich heute noch Folgendes
melden: Jn 110 Equipagen, unter Voraufritt be
rittener Polizeibeamten, begaben ſich heute Vormittag
die Feſttheilnehmer hinaus nach dem bei Cröllwitz ge
legenen kgl. preuß. Landgeſtüt „Kreuz“ daſſelbe be
fand ſich früher in Neuſtadt a. D.). Von dem Vor
ſteher, Herrn Major a. D. von Branconi, em
pfängen, beſichtigten die Herren zunächſt die vorzüglich
eingerichteten großen Stallungen, die als Muſter für
gleiche Anlagen gelten können. Darauf wurden die
Hengſte, durchweg ſchwerer Schlag, einzeln von Ge
ſtütwärtern vorgeführt, was ziemlich lange Zeit währte,
da etwa 100 dieſer ſchönen Thiere auf dem Geſtüt
untergebracht ſind. Danach begaben ſich die Herren
nach dem nahe gelegenen Stadtpark „Peißnitz“
(Nachtigalleninſeld, um das von der Stadt Halle ge
botene Frühſtück einzunehmen. Daſſelbe machte nicht
nur den Spendern, ſondern auch dem Wirth ver
„Peißnitz“, Herrn Klopffleiſch, alle Ehre
Stadträthe und Stadtverordnete machten dabei
die Honneurs; die treffliche Halleſche Stadtmuſtk
kapelle unter Leitung des Herrn Mufſikbirectors
Friedemann conzertirte während deſſelben. Herr
Oberbürgermeiſter Staude begrüßte die Herren
von der Land wirthſchaft auf das herzlichſte und brachte
ein Hoch auf dieſelben aus, in das dreimal freudig
eingeſtimmt wurde. Den Dank der Gäſte an die
ſtädiſchen Behörden und die Stadt Halle übermittelte
Herr LandesOekonomierath von Mendel Stein
fels. Jn angenehmſter Unterhaltung verſchwand die
Zeit wie im Fluge. Die auf der Ziegelwieſe aufge
fahrenen Equipagen, geſtellt von Herrſchaften in und

bei Halle, wurden beſtiegen und hinaus nach dem

ſtädtiſchen Schlachtviehhof gefahren. Die Einrichtung
deſſelben wurde unter Führung des Herrn Schlacht
hausdirectors Goltz und Stadtrath Arndt ein
gehend beſtchtigt und den vorgenommenen Schla
tungen beigewohnt. Von da begaben ſich die
Herren theils nach der vom CEcentralverein
erwähnten Ankaufsſtelle landwirthſchaftlicher Maſchinen
u. ſ. w. (Herr Director Schmidt) theils nach dem
landwirthſchaſtlichen Inſtitut Herr Giheimrath Prof.

Dr. Kühnd), theils nach der agrikultur-chemiſchen
Verſuchsſtation Herr Geheimrath Prof. Dr. Märker
z. Z. auf der Rückeeiſe von Chieago begriſfen, in
Gibraltar aufhältlich), theils nach anderen beachtens
werthen Jnſtituten. Heute Abend fanden ſich zahl
reiche Feſttheilnehmer mit ihren Damen in den ſchönen
Räumen der „Katſerſäle“ zuſammen, um dem von
den beiden Vereinen „Landwirthſchaftlicher Verein
Halle“ und „Landwirthſchaftlicher Bauernverein des
Saalkreiſes“ gegebenen Feſte, beſtehend in einem
Conzert der Halleſchen Stadtmuſtkkapelle, Theater
ſtücken und Ball, beizuwohnen. Daſſelbe verlief, wie
nicht anders zu erwarten, in beſter Weiſe. Damit
haben die Feſtlichkeiten ihr Cnde erreicht und Alles
kehrt zur täglichen Beſchäftigung zurück. Den Feſt
theilnehmern aber werden, davon ſind wir feſt über
zeugt, die in Halle verlebten Tage unvergeßlich
bleiben. Noch ſei bemerkt, daß dem geſtrigen
Feſtaktus, außer den bereits genannten Herren, auch
die Hereen Hausminiſter von WedelPießdorf
(Großgrundbeſttzer in der Provinz Sachſen) Und
Se. VDurchlaucht Fürſt v. StolbergWernige
ro de beiwohnten. Während der Feſtſtage kam nicht
die geringſte Störung vor.

Der „SaaleZtg.“ zufolge lautete die Bemerkung
welche der Landwirthſchaftsminiſter von
Heyden bei der 50fährigen Jubiläumsfeier de
landwirthſchaftlichen Centralvereins der
Provinz Sachſen über die Umgeſtaltung der land
wirthſchaftlichen Vereine gemacht hat, alſo: „Ob e
Jhrem Vereine in ſeiner jetzigen Verfaſſung vergönnt
ſein wird, nach weiteren fünfzig Jahren wieder ein
derartiges Feſt zu feiern, möchte ich bezweifeln. Aus
Jhrer eigenen Mitte iſt bie Anregung hervorgegangen,
den Weg zu ebnen, damit Jhr Verein den ſtetig ſich
ſteigernden Anſprüchen entſprechend ſich feſter organi
ſtren und auf eine geſtcherte Baſis ſtellen könnte.
Die vorbereitenden Schritte hierzu ſind im Gang
und ich bin nicht zweifelhaft, daß dieſe zu einem Sie
befriedigenden Reſultate führen werden Anſcheinend
handelt es ſich um die Ausführung des Beſchluſſes
des Landesökonomiecollegiums, die Regierung zur
Vorlegung eines Geſetzentwurfes betreffend die facul
tative Einführung von Landwirthſchaftskammern auſ

zufordern.
c

Provinz und Umgegend.
Die jetzt bei dem Dorfe Jagſal (Regbez. Merſe

burg) ſtattſindenden Aus grabungen bilden einen
ſeltſamen Contraſt. zu dem ruſſiſch franzöſtſchen Ver
bruüderungsfeſt in Toulon. Es handelt ſich darum
hier die Gräber feſtzuſtellen, in denen vor 80 Jahren
die ſterblichen Uebereſte von 56 verwundeten Franzoſen

untergebracht worden ſind, die von vuſſtſchen Soldaten
gefangen waren und waffenlos und ohne zum Wider
ſtand fähig zu ſein, niedergemetzelt worden ſind. Dit
Vorgang, welcher zu dieſem Ereigniß führte, war nath
der Darſtellung des „Schweidn. Kreisbl.“ folgender;
Am 19. Auguſt 1813 traf in Herzberg ein Reron
valescenten Transport von 63 am Typhus erkrankten
franzöſiſchen Soldaten ein, der ſich auf dem Wege
von Guben nach Torgau befand. Ein auf einen
Streiſzuge befindliches Koſakenregiment überraſchte ihn
und ſämmtliche Berwundete wurden dis aufeinen, der ſt

verbarg, gefangen genommen. In der Nacht um 2 r
brachen die Ruſſen, um einen Geldtransport abzufangen
auf und zogen in der Richtung nach Sonnenwalt
ab. Bei Jagſal erhielten ſie Nachrichton, welche zu
größeren Eile ermahnten. Obwohl nun der Koſaken
oberſt, der ſich in Herzberg als liebenswürdig
Kavalier geigte, dort verſprochen hatte, den G
fangenen nichts zu Leide zu thun, ſo gab er trohden
ven Beſehl, die dem Weitermarſch hinderlichen Ge
fangenen niederzumetzeln. Die Gefangenen mußten
vom Wagen ſteigen und ſich in Front aufſtellen
Nachdem die Wagen zurückgeſchickt waren, n
ſich die Koſaken auf ihre wehrloſen Opfer und hie 2
ſie ſämmtlich nieder. Darauf zogen die Ru z
weiter und verließen alsbald die Gegend. 56 ar
blieben ſofort todt, 6 wurden zwar noch lebend u
ven durch das entſetzliche Geſchrei der Sterben
herbeigelockten Bewohnern des Dorfes Jagſal r
kroffen, es gelang aber trotz der aufopfernden z
insbeſondere trotz der Bemühungen des Amt u
Dr. Wagner in Schlieben, nur 2 wirklich am n
zu erhalten. Der Oberſt des Koſakenregiments a
der liolandiſche Freiherr von Loewenſtern, u S
Generalmajor, der erſt im Jahre 1858, 82
alt, in Petersburg geſtorben iſt.
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J Ilersehurg, Enreönpl JDächoln, IIählönstrasso 97.
Gwösstes Lager mm allen Artülceln am PIatze.

Streng reelle Bedlenung, anerkannt billigste aber streng ſeste Prelse.

Abtheilung ſür beſſere Herren LuahenGarderoben. Abtheilung für dumenConfeckion n. Linder-Garderohe.

Großes Lager in Große Sortimente in
eompleten Anzügen. Damen Winter -Jaquettes, S
Neueſte Formen in ein und zweireihig Palstots, Capes Griechen-,

in gediegener tadelloſer Ausführung. Rad- und Abend -Mänteln,
laufend Eingang von NeuFerren Paletots, Schuwaloffs,Älſter, HJavelochs, Johenzollern r Wer m

Mäntel, Joppen etc. kürzeſter Zeit.

Complete Herren Stoff Anzüge gvon 9.50 Mk. an. Damen WinterJaquette,

3 id 44Herren WinterPaletots mit Plaid Mag e „Fourore
futter von Mk. an. z Pa. Curlſoff e leaus Pa. Curlſtoff, mit kleinemGroßes Stofflager Sattelkragen, letzte beliebte Neuheit,

für Ausſchnitt und Anfertigung ſo lange der Abſchluß reicht.

nach Maaß unter Garantie guten 7Paſſens. Eigene Schneiderei im Hauſe. Kinder-Mäntel,
Kinder-Jaquettes,Berechnung billigſter Preiſe.

Knaben und Kinder Garderobe aparte Neuheit, in allen Größen
jeder Art.

Arbeiter Sachen
in jedem Genre u. mit beſter Näharbeit.

toſſen

Alle übrigen besseren Com-
fections- Piecen im gleich villIi-
gem Preisverhältniss.

Jaguette Tonchre

R. 3,75.
ſind ſämmtliche Farben der außerordentlich preiswerthen lsasser rein
wollenen Cheviots à L, M. wieder vorräthig.

e Tueh, Buekeskim. Oheviot, Kammgarn.

in Damenſieiders
Rester l Soladaniaſcln a. S wuhe,

Lehumnagumaun, Pantoffelmacher,
Breiteſtrafze 8, im Hofe.

Kein Kleinſoh ich iſi Rester]
beim Gebrauch der

unverbreunb aren Elſäſſer Sohiüürzen-Satinm, Cöper, Aephiw, Blomnsem-
Feueranzünder, und Hemden-Barchemt, Lams, Krimmer, Möhbel-

4000 Mal zu benutzen. Crépe,. Möbel-Cattun u. ſ. w. in großartiger Auswahl und
S illigen Preiſen. Keſtehandlung Max MüchternB. Moll Neumatkt 52. R chan aus e

Standz Markt, Mittelgang. Bitte genau auf meine Firma zu achtenFür S Mark
verkaufe ich gute S eTricottaillen und Blouſen,
ſchwarz und geſtreift, die 5 bis 6 Mk. gekoſtet

n Menckel,Delgrube 15.

Cade's Patent
Gamin-0Ofen,

der Wülligete, praktisehste
und gesümiealeste Ofen,

empfiehlt

Otto Westphal,
Halle aS. (88485)

Wieder yerkäufern ohnen Rabatt.

Weizenmehl Roggenmehl
Futtermehl Roggenkleie

Weizenkleie reines Gerſtenſchrot
kleinen Perlmais

verkauft bälligstKieh. Handke, Frank leben

S S eMax Büelita aus Leipzig Reudnitz
Ausverkauf! Ansverkauf! e empfiehlt dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend ſein reichſortirtes

Lager aller Sorten eZum Jahrmarkt! 9 e BesterW S seihen Bedarf S in weißen und bedrncten Barchenten, Rock und Hemdenftanell, Hemden
S barchent, Cretonme zu Schürzen, weiſen Vetthamaſt, Stanugenleinent,

in Glasbilsdern, geſtickten u. ungeſtickten S Hemdentuch, Shirting, Möbel Crepp (zu Decken) nd Crwiſes (zu Gardinen),
Hausſegen (paſſend zu Weihnachtsgeſchenken), ferner reinwollene Lodenſtoff-Reſter zu Bouſen, Kleidchen und Mänteln,
Delbildern, Spiegeln, Phot.Rahmen, Damentuch, Cheviot, Buckskin. Betttücher, Schlafsecken u. ſw. u. f. w.
Jeuſtervorſetzern, Lampenſchirmen ec. 29 Stand: Markt Eckbade gegenüber Nr. 8.
Reh detken T wende ſich an eohert Türpe aus Leipig Bruchbang m. re e Bruchbandagen, Gmaillirtes Gef chirr

ß Halle aS. Kaiſerſtr 25, t t u Grbzen, Suspern eMeta d n St erleben Geredehetee nen en e e en
(8. 8./10. 3 an in Halle) z. Behand ind er in untabelhafter Waare, 28 cmung j. Krankheit ausführl. Rath. Flugſchr. e r a e 8 Mk. 1,50.

erden gut neber „Heilkunde“ u. „Thierſchuh gratits, nusw. geg. 19 Pig mere n o ausgeführt. Albert Bolrmamn.

1 v atsnygoal o 49) e

Ausgeküämmtes Faar
à Pfd. 1 Mark kan
Markt Nr. 13. “Alb. Mischur.

n

Wiligſte Bezugsyuele

Holzschuhe
mit weissem Filz, 3 ſchnallig,

Aark.
Rich. Handke,
Wranklebem.

Dit! e nBlet
Einen großen Poſten

warme Echuhe, Pantoffeln
und Stiefeln

äußerſt billig, ferner ein Poſten
zurüokgesetzte Waare

zu jedem annehmbaren Preiſe.
Stand Ralhhansecke.

Achtungsvoll B. Lenz,

Auſgepaßt!!
Ein großer Poſten aller Sorten W

wanren, Damenpautoffeltr40Pf. Kindes
ſchuhe mit Lederſ. 50 Pf., Damen Filzſchuhe
mit Lederf. Mk. Damen Plüſch Pantoffeln
mit ſtacker Lederſ von 1 Mk. a Wüſch- und
Steppſchuhe ſehr billig. Auch einen Poſten
zurückgeſetzte Damen und Herrenſchuhr mit
ſtarker Lederſ. verkaufe während des Marktes

Stand Markt am Beuntzen.
V. Wagner von Halle a S.

Für Wiederverkäufer Radatt.
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Seidene Geſellſchaftsſtoffe, ſchwarze und weiße Seidenſtoffe, Sammete
in reichhaltigſter Qualitäten- und Farben -Anuswahl!

Moergenkleider, Matinées, Blousen, Jupons, Anfertigung felner Costume!

Nemeste agoms:Regenmäntel, Jaquettes, Umhänge, Havelocks, Abendmäntel
(Nr. 38493.) in allen Größen und Preislagen.

rauky,
Halle a. S., Brüderſtraße 16, Part. u. I. Etage.

Blerhanclang
Neumarkt 52PVür

70 Ptennig Mk. 80 Pfg. ine eStoff zu einer h Weber c a h 15 Fl. 3 Mkelegant. Fantaſie Buckskin, melirt und E cht Culmbacher 17 Fl. 3 Mk.geſtreift zu einem
Beinkleid. Export.

Tinzer Verſand 30 Fl. 3 MWeißenfelſer 30 Fl. 3 M.
(Oettler'ſches)

Weizenbier, Goſe, Selters.

Ton Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots
Paletetstotfen und Damentuchen!

J

Tuchausstellung Augsburg
Wimpfheimer Co.

M e Not
Doypeltbreite

reinwoſlene

sehr

stände halber billig verk. werden. Am Orte
befindlich, wird es frameo zur Prohbe
gesandt, auch Lefehteste Theilzah-
Im gestattet. Offerten an Vahbrik

it das Me

Cachemiwe
von Mk. I. 39 an.

Damm
on

en
5

0 u.

Pfannenkuchen,
täglich friſch, empfiehlt

Muunst Schuvig jun.,
Dom S.

e
e Voeberraschond schön u. grosses Auswahl.

Wirklich billige Freise,
Vortheilhaft

für Jeden ſich die Muſter kommen zu laſſen,
zumal hierdurch keinerlei Verpflich tung

zum Kaufen entſteht.

o

W
WW
SW

7 Mk 50 Pfg
43 Meter marineblaäuen
Cheviot zu einem ele

gänten, dauerhaften
Anzug.

1 Meter 15 cm
JmitationsKammgarn
zu einem Beinkleid,
W neueſte Deſſins. Die bis jetzt unübertroffenen, bewährtesten

und angenehmsten aller Zahnreinigungsmittel
sind die

Waldheimer

e e Bergmanns Zahnseifen.“S F t Kaänſtich zu 40, 50, 75 Pf. c. inApolheken, Drogerien, Darfümerien.

große Mailänder Schmuckwaaren-Lager r
d von Gustav Heintze Wehen

beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzei u
J machen, daß daſſelbe dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Soger ger n e

a fund re n 14 II
neueſten und feinſten

aus den Hildebrand ſchensSchuekK Gegenstände MühlenWerken, Act.-Geſellſch
in echten Korallen in Gold und Silber gefaßt, echten Granaten echtem Beruſtein,

Böllberg, verkauftechtem Jett, Simili, in Gold gefaßt, echtem Elfenbein, echten Cameen,golvenen Ringen, echten ſilbernen und goldenen Birychet ſehr en Rich Handhke

9 9
BFrankleben-

Neuheiten in AlumininumBroſchen, echtem Pforzheimer Double und amerikaniſchenDouble, echten frangz. Talmi- und echten Nickel-Uhrketten, ſowie rege e
daillons und Collirs in Double und Talmi u. ſ. w. und vielen Hundert in dieſes Fach
e einſchlagenden Artikeln eingetroffen iſt.

ktplatz.
T

G Stand wie immer: Große Zude auf dem Mar
e Bis abends 10 Uhr bei prachtvoller Beleuchtung geöſſnet, Hierzu zwei Beilagett.

W ollene HIeiderstofre reueſter Geuebe, erſige I IeIGler in größter Answahl!

Hall. Act.-Bier 30 Fl. 3 M

S Lieferung frei Haus bei Zeſtellungerhält Jedermann auf Verlangen von 1 Mk. 50 Pf.
die neuesten Muster e Gelegenheitskaufe We Newes Nussbaum-Pianimo,W w. kreuzsait. Eisenhau, höchste Toofülle, soll Um-

Stewumn, Berlin, Neanderstr. 16. (3740/10

h
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J. Beilage zu Nr. 214 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. October 1893
Deutſchland.

S (Der ſozialdemokratiſche Parteitag)
berieth am Mittwoch die zur parlamentariſchen
Thätigkeit der Fraction geſtellten Anträge,
nachdemn, wie ſchon gewelbet, nach dem Bericht
Singer über die bieher parlamentariſche Thätigkeit,
der weſentlich dem gekruckten Bericht entſprach, dieſe
Thätigkeit gutgeheißen worden war. Eine Reſolution
beir, Auſnahwe einer Arbeitsloſenſtatiſtik durch
die Reichsregierung wurde der Fractivn zur
Berückfichtigung ewpfohlen, ferner zur Erwägung ein
Antrag auf ſtaatliche oder crmmunale Organifation
des Arbeitsnachweiſes; abgelehnt wurden Anträge
auf Einführung einer ſtaatlich organiſirten Verſicherung
gegen Arbeitsle ſtgkeit, auf Verſtaatlichung des
Getreidebaues und des Handels, auf Beſeitigung Den Steuererheber ſtelſt ſeine Anforderungen

nicht blos zweimal, ſondern mindeſtens viermaldes Jwpfzwauges. Zur Erwägung wurden der
Reichstage fraction weiter überwieſen Anträge auf
reichsgeſetzliche Regelung der Gewerbeinſpectoren und
Anßtellung auch weiblicher Jnſpectoren, ſowie Wahl

beiter, auf ſchnelleres Arbeiten der Mandatsprüfungs
commiſſton des Reichstages. Ferner wurde die
ſtraction beauftragt, Anträge auf freiheitlichere Ge
Faltung der Reiche geſetzgebung im Reichstage zu ſtellen.

Die Anträge auf Vermeidung von Doppelcandidaturen
bei den Reichstagewahlen und verminderte Theilnahme
der Reichstags abgeordneten an den Reichstagsſitzungen
wurde abgelehnt. In der Nackmittage ſitzung referirte
Liebknecht über die Maifeier und empfahl eine
Revolution, welche zwar im Prinzip die
Feier des 1. Mai „als Welifeſt der Arbeit“ und
die Erſtrebung der allgemeinen Arbeitsruhe an
dieſem Tage ausſpricht, in der Praxis aber
empfiehlt, daß nur diejenigen Arbeiter und Arbeiter
organiſationen, die ohne Schädigung der
Arbeiter-Jntereſſen dazu im Stande find,
neben den anderen Kundgebungen den 1. Mai auch
durch die Arbeilsruhe feiern. Am Donnerstag wurde
die Gewerkſchaftsbewegung und deren Unter
ſtützung durch die Parteigenoſſen beſprochen, wobei es
zeitweiſe zu ſehr erregten Debatten kam. Mehrere
Reſolutionen, darunter eine von Singer, Bebel, Auer
und Liebknecht unterſtützte, lagen hierzu vor. Die
Letztere bittet den Parteitag, er wöge ſeine Sympathie
mit der Gewerkſchaftsbewegung ausſprechen, und legt
den Genoſſen die Pflicht auf, unermüdlich für die
Bedeutung der gewerkſchaftlichen Organiſation zu
wirken und mit aller Kraft ſür deren Stärkung ein
zutreten. Eine zweite Reſolution bezeichnet es als
Pflicht eines jeden Parteigenoſſen, wenn nicht zwingende
Gründe ihn hindern, einer in ſeinem Gewerbe be
ſtehenden gewerkſchaftlichen Organiſation anzugehören.
Die Gewerkſchaſten bildeten geſchloſſene Reihen, um
welche ſich die Maſſen ſchaaren müßten behufs Er
ringung beſſerer Arbeitsbedingungen. Jeder Erfolg
hierbei bedeute einen Fortſchritt in der ſozialiſtiſchen
Bewegung. Referent Legien plaidirte für die Unter
ſtützung der gewerkſchaftlichen Organiſation, die als
eine Erziehungsanſtalt betrachtet werden könne, in
welcher die Geneſſen unterrichtet und reif für die
politiſche Organiſation gemacht werden ſollen.

Zu den Wahlen.
Den Wahlmüden in der Centrums-

partei machte Abgeordneter Dr. Porſch in einer
Centrumsverſammlung in Breslau den Standpunkt
wie folgt klar: „Wo ſind denn die Männer, die ſich
vpfern, wo ſind denn die Männer, die ſich aufreiben,
wo find denn die Männer, die eintreten, wenn es
einmal gilt, etwas zu thun im Namen und im
Auftrage des Centrums Ach meine Herren, es
giebt ſo viele Männer, die, wenn man ſie einmal
um etwas erſucht, ſagen „Stört mir meine Ruhe
nicht; ich bin hier ſo ruhig und glücklich hinter dem
Ofen (Heiterkeit. Bravo.) Ja, meine Herren,
es giebt Männer, die eine Gänſehaut überläuft,
wenn ſie alle ſünf Jahre das unſägliche Opfer
bringen, zur Wahl zu gehen. (Sehr gut Bravo l)
Meine Herren, es giebt Männer, die außer ſich ſind,
wenn man ihnen zumuthet, einmal als Wahlmann
des Centrums aufzutreten. (Sehr richtig.) Nun,
meine Herren, das iſt doch Schande über Schande!
Hat ein ſolcher Mann denn noch ein Gefühl dafür,
was es heißt, für Wahrheit, Freiheit und Recht ein
zutreten Meine en Es fehlen viele noch in
Unſeren Reihen. (Zwiſchenruf: „Oho! Wir ſind
dal Stütmiſche Heiterkeit. Zuſtimmung.) Ja,
m. H. wir ſind da, aber wir ſind nicht alle da,
Und nicht in der Weiſe, in welcher wir da ſein
ſollen. (Bravo! Heiterkeit. M. H.! Wenn wir
wiſſen wollen, was es heißt, für das Centrum Opfer
zu bringen, ſo denken wir wieder an die Männer
im Cenitrum, ich darf mir wohl erlauben, hinzuzu
fügen, an die Führer des Centrums M. H.
Das heißt Lebe, die auch mit dem Greiſenalter

aller Gewerbeinſpectoren durch Arkeitgeber und Ar Als zu wählen

e

gaben bevor.

Jahr, bis an ken Tod in Berlin für Wahrheit,
Freiheit und Recht thätig zu ſein.

Von ver ſogenannten Wahlmüdigkeit

An den Waählern iſt es jetzt, zu entſcheiden
welcher Geiſt im neuen Abgeerdnetenhauſe herrſchen

ſoll. Es gilt, den über wuchernden Einfluß
leben (s einige Zeltungen ihre Leſer zu unterhalten. der Reaction zu brechen und damit zugleich die
Es iſt ja richtig, daß in dieſem Jahre zwei Wahlen,
kie Reichstagswahlen und die Landtagswahlen für
Preußen nahe aufeinanderfolgen. Das ift ſeit vielen
Jahren nicht der Fall geweſen,
fachen Wähler würde doch ſelbſt ein wehr als zwei
waliges Wählen innerhalb eines Jahres keine zu
große Anſtrengung darſtellen. Bei den Reichstags
wahlen verlangt man von ihm nur die Abgabe eines
Zettels in einem Nachbarlocal mit einem Zeitaufwand
von wenigen Minuten. Bei der Landtagswahl handelt
es ſich um einen Zeitverluſt von vielleicht 2 Stunden.
Dabei gilt die Wahl ſür die Dauer von 5 Jahren.

im Jahre und zwar in jedem Jahre. Der Wähler
könnte daher leichter müde werden, Steuern zu zahlen

Mehr als von dem einfachen Wähler
wird an politiſcher Arbeit bei der Wahl von den

Vertrauenswännern, den Candidaten und
Grade in dieſen

Kreiſen hat man, was die freifinnige Partei betrifft,
überall unvertroſſen die Wahlarbeit aufs Neue über

Gewiſſe Zeitungen ſollten nur dem Wähler
nicht einreden, als ob er durch die Wahlenthaltung
gewiſſermaßen eine beſondere politiſche Vornehm

Das Fortbleiben von der Wahl iſt
für alle Parteien eine politiſche Pflichtwidrig

den Parteiführern verlangt.

nommen.

heit bekundet.

keit, die fich rächen muß an der geſammten poli
tiſchen Entwicklung des Vaterlandes.

Provinz und Umgegend.
Eisleben, 27. Oct. Der kürzlich bei einem

einer hinzugetretenen Lungenentzündung und Ver
ſchlimmerung einer bei dem Mordanfalle erhaltenen

ſtorben
Jn dem ſächſiſchen Grenzdorfe Groß Dölzig

haben am 20. d. M. Diebe in der Kirche einen
Einbruch verübt und aus der Sacriſtei einen
eiſernen Kaſten mitgenommen, der ihnen eine Ent
täuſchung bereitet haben wird, denn er war leer.

Localngachrichten.
Merſeburg, den 29. October 1893.

für die am 7. November vorzunehmende Abgeordneten

theilungen.
zu wählenden Wahlmänner iſt aus den zur Ver
theilung gelangten Abtheilungsliſten zu erſehen
Jede Abtheilung wählt beſonders und zwar die
dritte Abtheilung zuerſt.
theilungsliſten verzeichneten Wähler werden vom
Wahlvorſtand aufgerufen und die Erſchienenen geben
am Vorſtandstiſche mündlich die Namen derjenigen
Wahlmaänner, welche ſie wählen wollen, zu Protokoll.

Iſt eine Stichwahl nothwendig, ſo wird dieſe ſo
fort vorgenommen. Es darf alſo kein Wähler
das Wahllocal eher verlaſſen, als bis die
Wahl in ſeiner Abtheilung vollzogen iſt.
Unmittelbar nach der dritten Abtheilung wählt die
zweite und zuletzt die erſte. Es iſt unbedingt er
forderlich, daß ſämtliche Wähler pünktlich wen
12 Uhr im Wahllocal erſcheinets, da nicht
vorauszuſehen iſt, wie viel Zeit die Abſtimmung in
den einzelnen Abtheilungen erfordert.
Wahlact geſchloſſen, darf keine Stimme mehr abge
geben werden.

Liberale Wähler Auf allen Gebieten ſtehen
dem neuen Landtage bedeutungsvolle Auf-

Deshalb richten wir an die liberalen
Und freiſinnigen Wähler die Aufforderung, mit voller
Kraft in die Wahlbewegung einzutreten und dahin
zu ſtreben, daß die im Wahlkreiſe Merſeburg Quer

furt in Ausſicht genommenen beiden Candidaten
der LiberalenHerr Gutsbeſitzer Ritter Varnſtedt

Herr Prof. Dr. Witte Merſeburg
aus der Wahl am kommenden 7. November ſtegreich
hervorgehen.

Wer ſein ihm verfaſſungemäßig zuſtehendes Wahl
recht nicht ausübt, begeht ein ſchweres Unrecht gegen
ſich und ſeine Mitbürger! Vergeſſe Niemand, daß

e

Aber für den ein

drohende Gefahr zu beſeillgen, daß unſer Vaterland
durch Nachgiebigkeit gegen rückſchrittliche Beſtrebungen
aller Art ſchwer geſchädigt werde. Es gilt, die
ſicheren Grundlagen unſerer Wirthſchafts ordnung und
den durch die Verfaſſung anerkannten Grundſatz der
Gleichheit der Staatsbürger gegen alle An
griffe zu vertheidigen!

Jm Saale der „Reichskrone“ findet nächſten
Montag Abend ein vom Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege veranſtalteter öffentlicher Vor
trag des Herrn Oberſt g. D. Spohr aus Gießen
über die Vorzüge der Naturheilkunde vor
der Medizin ſtatt. Wir machen alle Freunde der
Naturheilkunde hierauf ganz beſonders aufmerkſam

Der hieſtge. Geſangverein Liedertafel“ er
öffnete am Freitag Abend im Tivoli“ mit einer gut
beſuchten Soirse die Reihe ſeiner Wintervergnügen,
Das reichhaltige Programm begann mit einer von
der Stadtkapelle exact ausgeführten Feſt Ouverture
v. Schulze. Hieran ſchloß ſich die Mendelsſohn' ſche
Feſtcantate „An die Künſtler“ für Chor, Solo und
Blech-Jnſtrumente; die Compoſttion wurde mit ge
wohnter Sicherheit und ausdrucksvollem Vortrage zu
Gehör gebracht. Drei Duette: „Der Engel von
Rubinſtein, „Das Aehrenfeld“ v. Mendelsſohn und
„Dem Herzallerliebſten“ v. Taubert entzückten die
Zuhörer durch die ſeelenvolle Wiedergabe. Hierauf

hörten wir den keck übermüthigen Männerchor „Frau
Einzig“ v. Gall, ferner zwei gefühlvolle, melodiöſe
Chöre „Wie die wilde Roſ im Wald“ v. Mair
und „Wiegenlied“ v. Dregert, welche reichen Bei
fall ernteten. Die Mendelsſohn' ſche Conzert Arie

iInfeliceRaubanfalle ſchwer verletzte Wächter des Gewerken 3 e en
hauſes Hottlieb Wege iſt geſtern Abend in Folge werk enthielt das Programm „Eine Bauernhochzeit

Darſtellung zu vollſter Wirkung. Als größeres Chor

in Kärnten“, in Kärntner Mundart gedichtet und
Kopfwunde im gewerkſchaftlichen Krankenharſe ver mit theilweiſer Benutzung von Kärntneriſchen Volks

weiſen componirt v. Thomas Koſchat. Der Dichter
componiſt giebt in dieſen Werken im Kärntner Volks

ton ein typiſches Bild des geiſtigen und des Gemüths
lebens des kärntniſchen Volkes dementſprechend iſt
auch die Muſik ſchlicht und einfach, zuweilen ſogar
derb, aber friſch und geſund wie die Kärntner
Bauern ſelbſt. Die Durchführung war eine vorzügliche

und rief den lebhafteſten Beifall hervor. Den Schluß
bildeten zwei wirkungsvolle Orcheſterſätze: Das
Erntefeſt v. Cilenberg und „Klänge von der „Ma

Nächſten Dienftag, den 31. October mittags ritza“, Bulgariſcher Walzer v. Ferenczi, ſowie das
gelungene Luſtſpiel „Sie weint“ v. Sileſitus.12 Uhr, finden die Wahlen der Wahlmänner ſolenner Ball gab dem gelungenen Feſte einen Ein

wahl ſtatt. Unſere Stadt iſt zu dem Zweck in zwölf fröhlichen Abſchluß.

Bezirke getheilt, jeder Bezirk wählt in drei Ab
De Wahllocal und die Zahl ver Merſeburg Louis Zehender in gleicher Eigenſchaft

Laut Amtsblatt der königl. Regierung hierſelbſt
iſt der ſeitherige unbeſoldete Beigeordnete der Stadt

für eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren Aller
höchſt beſtätigt worden.

Die in den Ab Vortrag über die deutſchen Colonien.
Wie wir aus beſter Quelle erfahren, wird die deutſche
Colonialgeſellſchaft bereits in allernächſter Zeit be
ſtimmt einen ihrer Redner, der die deutſchen Colonien

aus eigener Anſchauung kennt, zu einem Vortrage
über die deutſche Colonialpolitik und die

deutſchen Colonien hierher entſendenNächſten Montag beginnt unſer Simon J u dä

Markt (Kram- und Viehmarkt), der zu den beſten
der hieſtgen Jahrmärkte zählt. Derſelbe erleidet dies

Sobald der

mal durch das am Dienſtag ſtattfindende Reformations
feſt eine Störung und iſt deshalb der kommende
Donnerstag noch als Geſchäftstag für den Markt
verkehr freigegeben

Bei einer geſtern in der benachbarten Meuſchauer
Flur ſtattgehabten Treibjagd wurden 152 Haſen,
3 Faſanen und 12 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,
s Der Kriegerverein zu Frankleben feiert

am heutigen Sonntag ſein 25jähriges Fahnen
weihfeſt, zu welchem eine Anzahl Vereine der Um
gegend ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Nach einem
Umzug durch den Ort werden ſich die Feſttheilnehmer
zur weiteren Feier in den beiden Gaſthöfen des
Dorfes vereinigen.

H Schafſtädt 26. October. Auf recht be
klagenswerthe Weiſe kam geſtern der in der hieftgen
Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter Stock zu Schaden. Als

der Mann an einem mit Kalk gefüllten Gefäß ein
Ventil öffnete, ſpritzte ihm die gefährliche Maſſe
plötzlich entgegen und verbrannte thm beide Augen
derartig, daß der Verluſt eines derſelben zu be
fürchten iſt. Das andere Auge hofft man in der

kas Abgeordnetenhaus für die nächſten fützsf Jahre Augenklinik zu Halle, wohin der Betroffene gebracht
zur Theilnahme an der Geſetzgebung des Landes be worden iſt, erhalten zu können.

nicht erfitibt, das heißt Liebe, bis ins gchtzigſte rufen iſt. s Schafſtädt, 27. Oct. Jn der Nacht vom



Montag zum Dienſtag wurden im Gehöft der Handels
frau B. hier 6 Gänſe und 5 Enten geſtohlen und
gleich an Ort und Stelle abgeſchlachtet. Der
70 jährige Geſchirrführer Köke von hier fiel am
Dienſtag ſo unglücklich vom Wagen, daß er über
fahren wurde und einen Beinbruch erlitt.

S. Delitz a. B., 27. Oct. Jn der Wohnſtube
eines Tagelöhners entſtand am Mittwoch früh hier
ſelbſt ein Stubenbrand, der drei in dem Raume
beſtndliche Kinder in hohem Grade gefährdete. Glück
cherweiſe wurde das Feuer noch rechtzeitig von
Nachbarn entdeckt und ſchleunigſt gelöſcht. Außer
einigen Möbeln ſind mehrere Bettſtücken total verbrannt.

s Niederſchmon, 26. Oct. Eine retche Jagd
beute machte wie man der S. Ztg. ſchreibt, die Ge
meinde Oberſchmon in ihrem am Ziegelrodaer Forſt
liegenden Holzfagdrevier, dag etwa 400

Morgen Umfaßt. Es wurden 1 Hirſch (Zehender),
18 Stück Rehwild 2 Fuüchſe und 5 Haſen zur
Strecke gebracht.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
dom 29. October bis incl. 5. November 1893.

Sonntag: Nachmittag „Die Großſtadtluft,“ Abend
Der Trompeter von Säkkingen.“ Montag: „Die
Schulreiterin. Der Bajazzo.“ Dienſtag: „Hans Heiling.“

Mittwoch: Die Journaliſten.“ Donnerstag:
„Götz von Berlichingen.“ (Neu einſtudirt.) Freitag:
„Mignon. Sonnabend; Narziß. Sonntag:
Die Stumme von Portici.“

e Der Hergang
bei den preußiſchen Landtagswahlen.

II.

Die Wahlverhandlung für die Wahl der
Wahlmänner geht folgermaßen vor ſich. Sie be
ginnt am 31. October zu der von den Gemeindebe
hörden feſtgeſetzten Stunde und hört auf (n ich t wie
bei den Reichstagswahlen am Abend) ſondern ſo
bald alle ſerſchienenen Wähler abgeſtimmt
hab en

Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die erſte
zuletzt Sobald die Wahlverhandlung einer
Abtheilung geſchloſſen iſt, werden die Mitglieder der
ſelben zum Abtreten veranlaßt

Der Protokollführer euft die Namen der Urwähler
abtheilungsweiſe auch in der Reihenfolge, wie ſte in
der Abthetlungsliſte verzeichnet ſind, wobei mit dem
Höchſtbeſteuerken angefangen wird. Später er
ſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvor
ſteher und können an den noch nicht geſchloſſenen Ab
ſtimmungen Theil nehmen. Abweſende können in
keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der
Wahl Theil nehmen

Bisher fand vor dem Aufruf zur Wahl eine
Verleſung der Namen ſämmtlicher Wähler des Be
gzirks, ſowie eine Verleſung der auf die Wahl be
züglichen Beſtimmungen ſtatt. Dieſe Ver
leſungen ſind fortgefallen. Jn Folge deſſen
verkürzt ſich der Wahlakt nahezu um eine
halbe Stunde, und müſſen deshalb insbeſondere die
Wähler dritter Klaſſe zu der für die Wahlen
feſtgeſetzten Stunde präziſe zur Stelle ſein.

Die Wahl nimmt für ſämmtliche Abtheilungen
zuſammen oft nur eine Stunde, ſehr ſelten über

zwei Stunden in Anſpruch.
Der Protokollführer ruft die Namen der Urwähler

abtheilungsweiſe in derſelben Folge wie bei deren
Vorleſung auf. Jeder Aufgerufene tritt an den
zwiſchen der Verſammlung und dem Wahlvorſteher
aufgeftellten Tiſch und nennt unter genauer Bezeich
unnge den Namen desjenigen, welchen er ſeine
Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu
wählen, ſo nennt er gleich ſoviel Namen, als
deren in der Abtheilung zu wählen ſind. Die ge
nannten Namen trägt der Protokollführer neben dem
Namen des Urwählers in Gegenwart deſſelben in die
Abthetlungsliſte ein oder läßt ſte, wenn derſelbe es
wünſcht, von dem Urwähler ſelbſt eintragen

Der Urwähler darf ſich nicht eher aus
dem Wahllocalentfernen, bevor das Wahl
ergebniß verkündigt iſt und damit zugleich die Wahl

Anzeigen
Zar h übernimmt die Redaction

e Publikum gegenüber keine Berantwortang

x Katholiſche Kirche
Mittwoch

Allerheiligen, iſt o Uhr Hrhamt und
Predigt, 2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Reſtaurant und
Materialgeſchäftsverkauf.

Ein maſſ. erb. Marus, in welchem Reſtau

r rennt e flott e nSNoo ſte t wegen Krankheit des Beſitzers bei Mk.d rer e Angahlnng ſofort zu verkaufen durch
Hören in Merſeburg.

ihre endgiltige Erledigung gefunden hat. Denn wenn
der zum Wahlmann Gewählte ablehnt oder eine ab
ſolute Mehrheit nicht erzielt wird, ſo findet ſogleich
eine Neuwahl bezw. eineengere Wahlſtatt.

Soweit ſich bei der erſten oder einer folgenden Ab
ſtimmung abſolute Stimmenmehrheit nicht ergiebt,
ſo kommen diejenigen welche die meiſten Stimmen
haben, in doppelter Anzahl der noch zu wählenden
Wahlmänner auf die engere Wahl. Jſt die Aus
wahl der hiernach zur engeren Wahl zu bringenden
Perſonen zweifelhaft, weil auf zwei oder mehrere
eine gleiche Stimmenzahl gefallen iſt, ſo entſcheidet
zwiſchen dieſen das Loos, welches durch die Hand
des Vorſtehers gezogen wird. Eine engere Wahl
findet nur dann ſtatt, wenn bei der erſten Abſtimmung
vie Stimmen zwiſchen zwei oder wenn es ſich um
die Wahl von zwei Wahlmännern handelt zwiſchen
vier Perſonen ganz gleich getheilt ſind. Tritt dieſer
Fall dagegen bei einer ſpäteren Abſtimmung ein, ſo
entſcheidet das Loos zwiſchen den zwei, bezw. vier
Perſonen. Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute
Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu
wählenden Wahlmänner gefallen iſt, ſo ſind diejenigen
gewählt welche die höchſte Stimmenzahl haben. Bei
Stimmengleichheit entſcheidet auch hier das Loos.
Iſt aber die Stimmengleichheit bei der erſten Ab
ſtimmung eingetreten, ſo findet zunächſt zwiſchen
denen, welche eine gleiche Stimmenzahl haben, eine
engere Wahl ſtatt.

Beſonders iſt hierbei darauf zu achten, daß im
Falle der Stimmengleichheſt nicht ſofort das Loos,
ſondern vorher noch eine engere Wihl entſcheidet.
Die Nichtbeachtung oder Verwechſelung dieſer Beſtim
mungen iſt noch am hänſigſten der Grund für Un
giltigkeitserklärungen von Wahlmännerwahlen geweſen

Je verzwickter die Beſtimmungen ſind, deſto mehr
muß man aufpaſſen

Sehr zu beachten iſt noch folgendes: Die Wahl
männer brauchen nicht derſelben Ab
theilung anzugehören, wie die wählenden
Urwähler, wohl aber müſſen ſie dem
ſelben Urwahlbezirk angehören.

Die erwählten Wahlmänner muſſen, falls ſte in
der Urwählerverſammlung anweſend ſind, ſogleich,
falls nicht, binnen drei Tagen, nachdem ihnen die
Wahl angezeigt iſt, erklären, ob ſie dieſelbe annehmen
und, falls ſte in mehreren Abtheilungen gewählt ſind,
für welche derſelben ſie die Wahl annehmen wollen.

Bersrkeh es.
(Cholera.) Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht

folgende Cholerafälle bekannt: Jn Berlin wurde bei
einem Arbeiter Cholera nachgewieſen, in Potsdam und in
Stettin je ein tödtlich verlaufener Krankheitsfall, in
Neuenkirchen, Kreis Randow, desgleichen 2; in Frauen
dorf, Kreis Randow, 4 Neuerkrankungen, in Bredow
Kreis Randow, 2, in Warſow, Kreis Randow, in Zerpen
ſchleuſe und Wittenberge je I Neuerkrankung. Der
am Mittwoch für Nauen geinel ete Krankheitsfall iſt nach
dem Ergebniß bakteriologiſcher Unterſuchung auf Cholera
nicht zürückzuführen. Nach dem „Wolff'ſchen Büreau“
iſt der in Swinemünde erkrankte Baggerarbeiter ge
ſtorben. Der aus Potsdam gemeldete Todesfall betrifft
eine Arbeiterfrau Pape, welche eine halbe Stunde nach Ein
lieferung in das Krankenhaus ſtarb Der in Gleiwißtz ge
ſtorbene Fleiſcher ſoll ſich im Verkehr mit galiziſchen
Händlern infizirt haben. Ja Palermo ſind am Mitt
woch 16 Erkrankungen an Cholera vorgekommen.

(Grubenunglück.) Durch den theilweiſen Einſturz
des im Abteufen vegriffenen dritten Schachtes der Zeche
„Monopol“ bei Bochum wurden acht Bergleute verſchüttet.
Drei wurden ſchwer verletzt gerettet, während fünf noch
unter den Trümmern begraben ſind. e

ESchiffsunglück) Aus San Francisco wird be
richtet, daß der auf der Reiſe nach China befindliche Dampfer
City of New York“ der „Paciſic Mail Company in Folge
Nebels bei Cap Boneta ſcheiterte. Die Paſſagiere verließen
den Dampfer der wahrſcheinlich vollſtändig verloren iſt.

(Dürch die mehrfach erwähnte Schmuggel
affäre) in Den ſächſiſch bbhmiſchen Grenzdiſtrikten bei
Lauenſt ein ſind bis jetzt weit über 200 Perſonen in
Mitleidenſchaft gezogen worden. Auch zahlreiche
Männer in einflußreicher Stellung ſind in die Angelegenheit
verwickelkt. Die zur Erhebung gelangenden Strafen für die
Zollhinterziehungen haben ſicheren Vernehmen nach bereits
eine Höhe von 150000 Mk. erreicht. In einem böhmiſchen
Grenzdorfe bei Lanenſtein iſt ein betheiligter Lehrer zeit

Rehn sen. aus Lauenſtein, der zuerſt verh
findet ſich noch in Tetſchen in Unterſuchungshaft.

Von der Eiſenbahn überfahren.) Einen
ſchrecklichen Tod fand vor einigen Tagen ein junges Mäd en
in Trier; es arbeitete vormittags im Weinberg und e
ſeiner Mutter, die ihm gewöhnlich das Mittageſſen zukkug
in der Mittagpauſe entgegen. Den Bahnübergang bei
Kürenz fand es geſchloſſen, da ein Gülerzug vorüberfuhr.
Kaum war der Zug vorüber, ſo eilte das Mädchen, eigen
mächtig die Schranke böffaend, über das Geleiſe ſeiner an
der andern Bahnſeite harrenden Mutter entgegen. Aber im
ſelben Augenblick ſauſte auf dem zweiten Geleiſe der Kob
lenzer Schnellzug heran und zermalmte das arme Mädchen
vor den Augen der entſetzten Mutter. Ein ähnliches
Unglück wied aus der Nähe von Lille in Frankreich ge
meldet, wo zwei junge Mädchen auf dem Wege zur Arbeit
ein von Valenciennes kommender Perſonenzug erfaßte. Die
a blieb ſofort todt, die andere wurde lebens gefährlich ver
etzt.

(Hinrichtung) Der Dienſtknecht Friedrich Rohr
der Anfang dieſes Jahres ein zehnjähriges Mädchen in Mig
burg vergewaltigte und dann erhängte, wurde am Freitag
früh im Hofe des Zellengefängniſſes in Hannover dur
Scharfrichter Reindel Hingerichtet.

(HOer Möbrder) des in den prinzlich Schönburgſchen
Waldungen um Szelejewo erſchoſſenen Foörſters Denſch iſt
in der Perſon des Mühlenpächters Tiedemann ermiltelt und
verhaftet worden.

(Cieutenant Hofmeiſter) ſoll der Neuen Bayr.
Landesztq.“ zufolge den Abſchied mit Penſion bewilligt er
halten haben, da man die Auffaſſung vertrete, daß ſeine
nervbſe, erregbare und empfindſame Anlage durch den Dien
beim Regiment in ungünſtiger Art beeinflußt warde. Das
Blatt deutet ferner an, daß dieſe milde Behandlung gewiſſer
maßen eine Entſchädigung ſein ſolle für die lange Unter
ſuchungshaft.

Gerichts erhandlun en
Halle, 27. Oct

wurde u a. eine Anklage des Schullehrers Auguſt Lang
rock aus Gimritz bei Wettin und zwar unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt Selbiger iſt aus Groß Corbetha
gebltrtig, 32 Jahre alt verheirathet, Vater zweier Kinder.
Der Angeklazte wurde des in den 88 174, 178, Abſ. 3
Str. G. B. gedachten Verbrechens ſchaldig befunden und zit
2 Jahren Züchthäus nebſt 5 Jahren Egsrverluſt verurtheilt
Er hatte, wie es in der Begründung des Urtheils hieß,
Ugnſittlichkeiten ſogar während des Sch tlunterrichts mit den
ſeiner Obhut anvertrauten Schulmädchen verübt, alſo zugleich
da Vertrauen der betreffenden Eltern in grober Weiſe ge
mißbraucht. Mldernde Umſtände warden aus jeſchloſſen.

Gera, 25. Oct. Das Schwur gericht verurtheilte
heute den Webwaarenfabrikanten Drechſel aus Zeuken-
wo da zu 5 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und
Aberkennung der Zeugenqualification, und den Schwiegervater
deſſelben den Weber Stiehler, ebenfalls aus Zeulenroda,
zit Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen. Drechſel hatte,
wie die S. Ztg. berichtet, ſein Gſchäft mit ungenügenden
Mitteln unternommen und als ihm dann ſeitens eines
Gläubigers zu zweien Malen Fabrikationsmaſchinen, bezw.
zum Fabeikationsbetrieb gehörige Gegenſtände abgepfändet
werden ſollten, wandte ſein Schwiegervater ein, dieſelben
ſeien ſein Eigenthum, er habe ſie ſeinem Schwiegerſohne
abgekauft. Der Kauf war abgeſchloſſen, aber nur zum Schein
Deshalb war auch der Offenbarungseid falſch ge
ſchworen. Die Angeklagten waren geſtändig.

139. Kötiglich Preunßitſche Lotterte.

c

weilig ſeines Amtes enthoben worden. Der Kaufmann

verkauft

Zuckerrübenkraut
und friſche Schnitzel

Sechmächkt,
Ziegelei, Halleſche Str.

Vierte Klaſſe.
Ohne Gewähr.)

Ziehung vom ?6 October 1893.
8. Ziehungstag. (Vormittag.)

15 090 M. auf Nr. 31321 48558
3000 Mk. auf Nr. 8225 102146 10701 14975 19434

25720 26231 33590 49882 52099 55919 61146 74955
84732 901460 91011 92850 105762 116644 149633 15 045
157443 168170 169907 194458 196165 196344 197583
198105 198898 211663 221187 2321738 223679.

1500 Mk. auf Nr. 10779 1485) 16837 92263 21357
24776 25999 31460 38703 3985 4078) 4171) 4612t
43953 49777 60326 63772 71686 84481 101580 102981
104463 112319 112598 116528 11875 131056 127112
128915 132971 133 430 136575 141325 152510 16227
165924 169023 171345 1841385 [87397 301985 301630
20579 207620 207778 209788 214835 s 215470

216176 234788.
Nachmittag

30090 Mk. auf Nr. 107470.
15000 Mk. auf Nr. 101427 125892 170501.
3900 Mk. auf Nr. 105820 174411.
3000 Mt. auf Nr. 5281 78 5 8333 11384 15116 32063

34364 34629 48156 48839 59663 64175 87977 88399
104035 106160 128133 128789 133786 133946 134103
163792 170262 172084 177197 190788 191366 301755
2094086 215461 218967.

1500 Mk. auf Ne, 800 5198 16323 16963 23116 25946
33922 35861 455(5 47103 17885 53630 61833 65727
79503 99993 107906 116194 127380 138465 131006
132593 135889 143570 150845 153419 153632 168780
e 190305 198314 209)48 215331 216341 21736

S groſte nene Heckbauer ſowie 30
Stck. Kanarienhähne u. Weibchen ſind
wegen Aufgabe der Zucht billig zu verkaufen

Strrähberg 2 Tr.

Donnerstag den 2. November, am Ge
Speisekartoffeln,

Hute wehlreihe Speiſelnrtofeln
2 Mk. ſowie einige Ctr. Awiehbeln

verkauft E. Mlbe, Schmaleſtraßge.

aftet wurde, des

Jn geſtriger Strafkammerſitzung

dächtnißtage aller Abgedorbenen (Alerſeelen),
iſt 28 Uhr früh ein feierliches Requiem.

Bekanntmachung
Da das Reformationsfeſt am Dienſtag

ben S. October dieſes Jahr in die Tage
des SimonJudä Marktes ſällt, ſo hat an
dieſem Tage der Jahrmarktsverkehr zu
ruhen und es wird deshalb die Dauer des
Marktes Hlermit auf Donnerstag den
S November er. verlängert.

Merſeburg den 19. October 1893.

Das Grundſtück Weinherg 7
mit Thoreinfahrt Und Stallung iſt ſehr preis
werth unker den günſtigſten Bedingungen zu
verkaufen. Näheres im Laden

n. 5. Stadtkirche 2.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Spergau Nr. 73.

Eine Kuh mit erſten Kalbe
S iſt zu verkaufen

a e

Die Polizei Berwaltung.
Zöſchen Rr. 110.

wohlſchmeckend, mehlreich, gut ausgeleſen, lefere

zum Preiſe von Mk. 2, Pro Ctr. frei Haus.

Mal a.
Lher's Cpuverſations-Lerikon

18 Wände neueſte Auflage veränderungsh.
billig zu verkaufen. Wo s ſagt d. Exped d. Bl.

Ein Gut mit Garten
iſt zu verpachten. Eignet ſich zur
Gärtnerei. Geuſa Nr. I2.

Bettſtelle mit Matratze, 1ſchwarzer
Herren Anzug, gut erhalten, zu verkaufen

Cireg 200 Stück vor
zügliche

S MastferteelS hat preiswerth abzugeben
Rittergut Raſchwitz.

Allen Seil S,part, rechts.

Zwei ſreundliche Schlaſſtellen
offen Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

dar. 1
Piano
Sratzen
tiſche,

wanne
maſchi

ſowie
münte
taillet
Barck
P verſten

M
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vereid

verkauſ

n ver
ehe
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Speiſel
verm ie

eziehe

Ein
um 1.
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Concurs waaren

um 1. Januar zu vermiethen

Ausverkauf.
Die zur Matto ſchen

Conenrsmaſſe gehörigen Vor
ithe von Cigarren, Cigaretten,
Rauch Kau und Schnupftabak,
Cigarrenſpitzen, Pfeifen, Schnupf
jabaksdoſen u. dergl. mehr ſollen
on Mogtag d. 80. d. M. ab,
vormittags von 9 12 und
paohmittags von 2 5 Uhr,
ausverkauft werden.

Merſeburg, den 26. October 1893.

Cenrl ineConcurs-Verwalter.

Mobiligr-
und Damenmäntel- Auction.
Mittwoch den I. November er.

von vormittags 9 Ahr an,
ſollen im Cersüad v d. Sptithore, Sophas,W I gutes Lederſopha, T Billard, 1 gutes

Pianoforte, div Spiegel, Bettſtellen mit Ma
tratzen, Federbetten, div. Tiſche Stühle, Waſch
tiſche, 1 Näbtiſch, 1 Kleiderſtänder, 1 Waſch
wanne, 1 g. Kimmetholz, 1 Häckſelſchneide
maſchine, 1 Jagtflinte, 1 Büchſe u and. wehr,
ſowie außerdem I grofze Partie Winter
müntel für Frauen und Mädchen, Tricot
taillen, Kleiderſtoffe und abgepaſzte
Barchentröcke meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 26 Helober 1893,
Carl Rindeiseh,

vereid Auctions Comm ſſar u Gerichts Taxator.

600 Ctr. Rübenſchnitel
verkauft ab Bahnhof Merſeburg

Hs es Sonnfeag-
5000, 12000, 8000 Mk.
ſind auf ſichere Lasdhyvothek ſofort aus zuleihen
durch G. Möſfſew, Roß markt 8.

5400 Mark
werden auf ein hieſiges Hausgrundßück zur 1.
Hypthek ſofort oder I. Jannar 1894 geſucht.

Näheres in der Exped d. Bl.
Die ſehr ger äumige, Herrſchaftlich einge

richtete und mit allen Bequemlichkeiten ver
ſehene obere Eiage des Hauſes Clobigkauer
Str. 20 mit Balkons, Garten, Pferdeſtall
u. ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ab
n vermiethen und am 1. Januar n. J zu
beziehen. Näheres Clobigkaner Str. 18.

Parterte-Wohnnng,
enthaltend 2 Stuhen, 2 Kammern, Küche,
Speiſekammer, verſetzungs halber 1. Jannar zu

verm iethen Sanlstragse 2.
Eine Wohnung, St., K, K. vebſt Zubehör

ſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d Bl.

Ein Logis ſt von jeht ab zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen

Johannisſtrafze 10e cEine Wohnung im Hinterhauſe, zwei Stuben
Kammer und, Küche, ſofort oder 1. Januar zu
deziehen

CIobigkauer Serasse G.
Eine Wohnung, Preis 910 M. Etage

Halleſche Str. 8 I.
Eine Wohnung mit Zubehbr zu vermerhen

nd zum I. Januar zu beziehen
groſte Sixtiſtraßze 10.

Ein Logis
u vermiethen WMargarethenſtr. 6.
Selßenfelſer Straße Nr. 20 t de

e e Seen eEine Röblirſe Wohnung iſt mit
der ohne Pferdeſtall zu vermiethen
nd ſofort zu beziehen.

Gelbert, Ponſtr. 9.
Möbbüſrtes Zimmer

och dem Damm gelegen Dammfir, 2.
Ehe moblirte Stube zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen

e Preußerſtraſte 16.n e ites Zimmer nit Sglsfer iſt n November er. zu vermiethen
Breiteßtraſze 2, 1 Tr.
zit vermiethen

e Schmaleſtraße 5.Eine Moöblirte Senbe iſt zu vermiethen

e Feiedrichſtraße park.Schlafſtelle

S

Möblirke Stube

Möblirte Stube zu vermiethen
Meuſchaner Straße 6.

2 Sellafstellen
offen Schreiber ſtraße 2.

Schlafſtelle
offen Hirtenſtraſze 8.Anſtändige Schlaſſtelle
offen Oelgrube 13,

2 freundliche Schlafſtellen u vermiethen
Altenburger Schulplatz 1 Tr.

Leuten für ſofort geſucht. Gefl. Offerten
Stube, Kammer un Küche von jungen

Glacéehandsohahe,
Wildlederhandsohuhe
für Herren und Damen nur in guten Quali
täten zu Fabrikpreiſen ſowie große Auswahl
aller Sorken Winterhandſchuhe empfiehlt
den geehrten Herrſchaften während des Jahr
marktes B. Mörs ters

Haudſchuhgeſchäft aus Zeitz
Stand gegenüber dem goldenen Arm.

Magdeb. Sauerkraut
von delicatem Geſchmack hält empfohlen

Ferd. Engel, Roßmarkt 12

Grude-Coks à Etr. 60 Pf.
ltefert

O rricen,Lanchſtädter Str. 17.

Größte Auswahl
in Gumwmischuhen
bei Fehme.ſſ. Pfannenkuchen, Sptihluchen und

Kartoffelkringel mit Vanilleguß

empfiehlt J. Müller, Neumarkt.

Friſch aus der Waggon-
ladung eingetroffen
Bücklinge à Kſte 1 Mk 40 Pf.
Bratheringe Doſe 3 Mk.

A. Schmieder ans Halle.
Niederlage bei
Th. Faunke am Markt.
Zum Jahrmarkt

Stand an Hutenpl a.
ff. friſche Kieler und Winterbücklinge,

geräucherten Seelachs, Aal, Schellfiſche
Flundern, Lachsheringe. grüne Heringe.
Ferner Mittwoch ſriſch eintreffend
friſchen Cabliau, Schellfiſche, Flundern,
grüne Heringe.

do Sohmledser.
Ich mache hiermit brkannt, daß ich mich in

An alsZimmermeiſter
niedergelaſſen habe und werde bemüht ſein,
durch gute Arbeiten und Lieferungen mir das
Vertrauen Aller zu erwerben. Bitte darum,
bei vorkommenden Arbeiten mich berückſichtigen
zu wollen.

Hochachtungsvoll ergebenſt

Gust. Sehmnidt, Zimmermſtr.

Pfannenkuchen,
Kartoſfelkuchen,
Kartoffelkeingel

empfiehlt

Robert Heyne,
Von hente ab

friſche Pfannenkuchen.
Otto Steat, Oelgrube 25.
Holzpantoſfeln

offerirt im Einzelnen (in Dugtzenden billiger)
W. Alle Oberaltenburg 13.

Schwendler s Reſanran.

e e Seute Sonnt s
Haſen-Auskegeltt.
2 junge Mädchen,

welche die Tanzſtunde beſuchen wollen, finden
anſtändige und b Wensügu. Zu er
fragen bei Herrn Kaufmann Löbts (Gebrüder
Schwarz) Markt.u vermiethen Mälzerſtraße 10.

etmiethen Hroſte Ritterſtr. Nr. 9.
Gine ſeine Shlaffele G Stellung erhält Jeder überallhin

Fordere per Poſtkarte Stellen Aus
wahl. Couurter, Berlin Weſtend 2.

unter A. n der Exped. d. Bl. erbeten g W
Fileſchuhe und Wantoſfeln r(arbßte Auswahl) für Männer, Frauen und 32 cKinder empfi hlt e W e W SRüceka Sehimeßelt, Seitenbentel 2. 37 w S

s

SHausfranen! 58Aus altem Wollabfall, Strümpfen Garn e S Swerden nene Damenfleider und Mantel 28 S
ſtoffe angefertigt. m S eMuſter und Annahmeſtelle bei 82A. Donnerhack, Saalſtraße. 2

am barger 2 SSBruch- Chocolade Smit VPanille, hochfein im Geſchmack, à Pfund e S SeMk. 1, empfiehlt R e 3 SA. B. Sauerbrey cBriketts 130 Stück 60 Pf. zStuben Cots Gu 1n. DomMännerverein,
Montag den 30. Ocetober, abends

8 Uhr, in der Funkenburg.
Vortrag Ordunngen und Sitten

in der Domgemeinde. (Herr
Sup. Martius)

Gäſte ſind willkommen

„Kaiſer FriedrichsGarten',
Falleſche Straße 8.
Heute Sonntag früh

gross er Vrühschopp em.
e Speckkuchen.
Von 11 Uhr ab

Matinees
Zum Ausſchank kommt das jetzt ſo berühmte

Schloßbrän, ſowie ff. Lagerbier aus der
Dampf Brauerei von E. Berger Ltr. 15 Pf.,
o Dr. 10 Pf

Chocolade mit Schlagſahne 25 Pf.
Caſſee mit Schlagſabne 15 Pf.
Selbſtgebackene Pfannenkuchen.

Nachmittag von 4 Uhr ab
Enten Haſen und Hähnchen

Ausſpielen.
Hierzu ladet ergebenſt ein

S GretemerHeute Sonntag n. folgende
Tage geöffnet,

Forster
Coloſſal Ausſtellung

Zoologiſch watürbiſteriſche Galerie

wit lebenden Rieſenreptilien.

ſehene Seltenheiten.
Alles Nähere durch Hauszettel und Plakate.

Hoflichſte Einladung M. Vörster.

Schützenhans.
Montag den 30. October

e neBonn Nachmittags S Uhr ab
Tanne vergun iü gem,

Exakrree Kres!
Die Dirertivn.

Sonntag den 29. October
Masse Austre gern

Butmann s hestaurant,
Sonntag den S. Montag den

reKrofe hunoritiſge Korcerte,
ſanſt von 5 Damen und

Ulles 35

Genußreiche
hochachtungsvoll e

Kirchlicher Verein St. Narim.

Montag den 30. October, abends 8
Uhr, in der Relenskrone

Versam mung
Die Jeſuitengefahr. Referent: Herr Lehrer

Schmelzer.
2) Die Kranken und Sterbekaſſe der ebange

liſchen Männer und Jünglings- Vereine in
Deutſchland Ref.: Herr Ti ſchendörfer
aus Berlin.

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtaud.

Gemeinſchaftliche Nrtskrankenkaſe.

Zum Zwecke der Neuwahl vott
Vertretern in Gemäßheit des g 51 des

KaſſenStatuts finden 2 Wahltermine ſtatt
und zwar

I. Zur Neuwahl von Ver
tretern der Kaſſenmitglieder:
Sonntag den 5 Wovember Se

maehmiüttags 8 Uhw,
im „Thüringer Zofe“ hierſelbſt

zu welchem alle großjährigen und im Beſitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen Mit
glieder der dieſſeitigen Kaſſe hierdurch einge
laden werden.

II. Zur Wahl von Ver
kretern der Arbeitgeber:

Donnersfag den 9. Novbr. erw.
abends s Unw,

im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt,
zu welchem alle Arbeitgeber, welche Beiträge
für Kaſſenmitglieder aus eigenen Mitteln an
die dieſſeitige Kaſſe zahlen mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Arbeitgeber auch
Geſchäftsführer und Betriebsbeamte der zu
Beiträgen verpflchteten Arbeitgeber zu Ver
tretern wählen können.

Die Zahl der zu wählenden Vertreter be
trägt bei z. 3. 1360 Mitgliedern

68 Vertreter der Kaſſenmitglieder
und 34 Vertreter der Arbeitgeber

Merſeburg, den 23. October 1893.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.

Vortrag
Sonnabend den 4. Rovbr. d. J.,

abends 8 Ahr,
findet im Saale der „Keſehskromes
ein Vortrag des Herrn Premier Lieutenant
a erlker über das Thema

Die deuſte Colonialhoitit
du und die deutſchen Colonien

Herren und Damen, welche ſich für Colo
niſattonsfragen intereſſiren werden erſucht, zu
dieſem hochintereſſanten Vortrage eines ge
diegenen Kenners ſich einfinden zu wollen.

Zutritt KarlPreuſtiſcher Beamten Verein.
Deutſche Colonialgeſellſchaft.

Reſtauration
zum Kronprinzen,

Nr. 5 Oberbreiteſtr. Nr. 5.
Sonntag den 29.

nd Montag den 30. October

Wunderbare noch nicht ge

f. Züche. Obſt und Kaſteektechen.

Katſer WilhelmsHalle.
Jm einen Sgale

finden heute und folgende Tage
Geſangs-Vorträge

ſtatt.

Schübenhans.

v S

n

iſt keſtens

großes Humoriſtiſches

Kesangsooneert,
ausgeführt von 4 Damen und 3 Herren

unter Mitwirkung eines tüchtigen
Dammemkomikers.

Anfang an beiden Tagen nachm. 3 Uhr.
Dazu ladet ergebenſt ein

Branez Tanckus.
Gleichzeitig empfehle F. Falleſches

Arkiene und Payeriſch Pier. Für
h gute Speiſen und Gelränke iſt beſtens
h geſorgt. E. O.

I

Kirmeß
am 29. und 30. Hckober.
Von Nachmittag 3 Uhr an

e

an
S wonn ſrenndtiſt eintade t

Friede Gresss,
S Sf. Hier g. 51



Zur Wahl der Wahlmänner.
In der von dem patriotiſchen Verein und dem nationglen Verein der deutſchen

Mittelparteien am 22. d. M. hierſelbſt abgehaltenen öffentlichen Verſammlung iſt der
e e Ieinſtimmige Beſchluß gefaßt worden, die bisherigen Landtags Abgeordneten für

den Wahlkreis Merſeburg Querfurt

Herrn Gutsbeſitzer Nenbarth- Wünſchendorf und
Herrn Rittergutsbeſitzer von Jelldorff Zingſt

in Anerkennung ihres in der vorigen Legislaturperiode bethätigten Beſtrebens, nach Kräften
die gemeinſamen Intereſſen der Landwirthſchaft, der Gewerbe, des Handels und der Induſtrie,
überhaupt die allgemeine Wohlfahrt des Landes zu fördern und zu pflegen, wieder zu wählen

Den Unterzeichneten iſt zum Zwecke dieſer Wiederwahl von den genannten Vereinen
der Auftrag geworden, die Wahl der Wahlmänner für hieſige Stadt vorzubereiten. Dem
e hat geſtern eine Verſammlung von Wahlberechtigten ſtattgefunden, welche ihren Mit

ürgern für die verſchiedenen Bezirke der Stadt die nachgenannten Perſonen als Wahlmänner
vorzuſchlagen ſich geſtattet.

Merſeburg, den 27. October 1893.
Saehse.

I. Bezirk. (Rathhaus.)
Schwenglew.
VII. Bezirk. (Zur guten Quelle.)

1. Abtheilung. 1. Abtheilung.Herr Kaufmann Carl Blankenburg. Herr Bankier Schultze
2) Rechtsanwalt Bäge. 3) Mühlenbeſitzer Heberer.2. Abtheilung. 2. Abtheilung.Herr Maurermeiſter Günther juv. 1) Herr Pavierfabrikant Hertel.
2) Höofſchlächtermeiſter Mohr. Z. Abtheilung.3. Abtheilung Herr Hauptmann Gesky.
1) Herr Gaſtwirth Auguſt Pfeil. 23) Schneidermeiſter Liſſon.

Kaufmann Otto Blankenburg. VII. Bezirk. (Caſino.)
I. Bezirk. (Goldener Arm.) 1. Abtheilung

1. Abtheilung Herr prakt. Arzt Dr. Kaßler.
Herr Apotheker Marche. 2) Rentier Hentrodt.

2) Buchhändler Stollberg. 2. Abtheilung.2. Abtheilung Herr Stadtrath Wollny.Herr Kaufmann Daumann. 3. Abtheilung
Reftaurateur Lutze. Herr Hutmachermeiſter Brechtel.
Abtheilung. 2) „Steuereinnehmer a. D. Lohrengel.

Herr Proeurator Klingeſſtein. X. Bezirk. Thüringer Hof.2) Klempnermeilſter Robert Müller. 1. Abtheilung.
III. Bezirk. (Rathekeller.) 1) Herr Oecovom Friedrich Bohle.

I. Abtheilung 2. AbtheilungHerr Regierungs Präſident von Dieſt. Herr Schloſſermeiſter Richard Frauenheim jun.
2) Oberforſtmeiſter Müller. 2) Kataſter Secretair Weſtphal.

2. Abtheilung. 3. AbtheilungHerr Kreis ſccretair Kuhfuß. Herr Rentier Krieg
Z. Abtheilung 3) Schloſſermeiſter Franz Frauenhein sen

Herr Schloſſermeiſter Guſtav Pontel. X. Bezirk. (Herzog Chriſtian.)
2) Fiſchlermeiſter Carl Malpricht. 1. Abtheilung.

IV. Bezirk. (Augarten.) Herr Bauunternehmer Guſtav Graul.
1. Abtheilung 2) Muühlenbeſiher Kürbitz.

S S 2. Abtheilung.2. Abtheilung Herr General Inſpector Herbers.
Herr Ziegeleibeſitzer Ferd. Roſch. 3. Abtheilung.

2) Fleiſcherme ſter Paul Stecher. 1) Herr Fabrikart Paul Wirth
3. Abtheilung 2) Landes Secretair Hohmann.

M Herr Kaufmann Thomas XI. Bezirk. (Tivolj.)9 Privatier König. 1 AbtheilungV. Bezirk. (Theile's Reſtaurant.) Herr Amtsgerichtsroth von Borcke.
1. Abtheilung. 2) Weinhändler Frank.

Herr Fabrikant Dietrich. 2. AbtheilungLandeshauptm. Graf v. Wintzingerode, Herr Fabrikant Karl Wirth
2. Abtheilung 2) Kgl. LotterieEinnehmer Schrbder.

5 Herr Ober Abſchätzungs- Commiſſar Hetzer. 3. Abtheilung
Buüreau Vorſteher Schwengler. Herr Regierungs Secretair Rindfleiſch.

Abtheilung Tiſchlermeiſter Hetzſcholdt.Herr Schuhmachermeiſter Langguth. XII. Bezirk. (Funkenburg.)
Regimentsſattler Plänitz 1. Abtheilung

VI. Bezirk. Ritter St. Georg.) Herr General Director Kaßner.
I. Abtheilung 2) General Jnſpector Sachſe.

M Herr Buchdruckereiheſitzer Leidholdt. 2. Abtheilung.
Lehrer Oskar Müller. 1) Herr Kaufmann Neübert.

Abtheilung. 2) General Commiſſions-Secretair Wolf.
Herr Tiſchlermeiſter Ernſt Malpricht. 3. Abtheilung

Abtheilung Herr Regier. SecretariatsAſſiſtent Kobolt.Herr Feuer SocſelätsInſpector Wirth 2) Ingenieur Paul Werner
2) Bäckermeiſter Ziegler.

J

Aur Geldgewinmee Beruer hotd Kredzlotterie1 50000 v 50000
o Zienung im Ziehungssaale der

a 10000 20000 Kgl. Preuss. Gem. Lotterie Direction
4 5000 20000 Die Gewinne Gaur haaves Gelch) betragen über
10 a 1000 10000 se G ars159 100 Orig.-Looge3 Anth. 13 M. Viertel I.166 n 8 u d (3mtl. Liste u. Porto 30 Pf.) versend. auch unter Nachnahme

16870 Gewinne Mr. 575 000 Rob. Th. Schrödler, et Lübechk.
i

Richard Baldauf,
Hirtenſtraße Nr. 2,

empftehlt ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend
zur ſchnellen und ſauberen Anfertigung aller Arten feinſter ſowie
gewöhnlicher

e Herren Bekleidungs Gegenſtände
und verſpricht bei guter Arbeit ſtets neueſte Facgon, die ſolideſte No
tirung und größtmöglichſte Garantie guten Paſſens.

D.
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e peheſettofferirt Ferd. Eugel, Roßmarkt 12.

Zur guten Quelle.
Sontag von abends 7 Uhr an Tauzver

guü gen. W. er

Heute Sonntag
Garrousselfahrt
in Lenng zur Rirmeß.

Plewitz.Es ladet freundlichſt ein

Der „Liberale Wahlverein
für Merſeburg

hat in ſeiner Sitzung vom 27. d. M. veſchloſſen, den
liberalen Wählern der Stadt Merſeburg für die nächſten
Dienstag den 31. Oct
ſtattfindenden Wahlmänner W allem folgende
Herren zur Wahl vorzuſchla

Wezirk. (Rathhaus.)
I. Abtheilung.

Theodor Mayer, Rentier.
Rudolph Beyer, Fleiſchermeiſter

2. Zbkheilung.
Robert Horn, Gaſermeiſter.
Otto Schaner, Kaufmann

3. Abtheilung.
G. Mehler, Reſtaurateur.
R. Orteneters, Rentier
2. Wezirk. (Goldener Arm.)

I. Rötheilung.
Egenr. Schwargz, Kaufmann
Heinrich Schultze sem.

2. Abtheilung
Ferd. Witte, Profeſſor
Guſtav Henſel, Fabrikant.

3. Kbtheilung.
Paul Thiele, Kaufwann.
Heinr. Schultze jum.

3. Wezirk. (Rathskeller.)
1. Zbtheilung

Exttſt Ouerfurth, Kaufmann.
Wilhelm Hopé, Stabtrath.

2 Abtheilung.
Carl Ganudig, Weißgerbermeiſter.

3. Zbtheilung.
Adolf Hetrckel, Strumpſwirkermſtr.
Mag Barth, Lohgerbermeiſter.

4. Wezirk. (Augarten.)
J. Zbtheilung.

Seb. Heilenann, Fabrikant.
Otto Daner, Reßaurateur.

2. Abtheilung.
Louis Mühlpfordt, Cig.Fabrikant.
Jnlins Angermadzz, Kaufmann.

3. Abtheilung
Carl Mayer, Reſtaurateur.
Auguſt Fleiſchhauer, Ziegeleiverw
5. Zezirk. (Theile's Reſtaur.)

1. Abtheilung
Robert Dietrich, Fabrikant.
Schönert, Reſtaurateur.

2. Zbtheilung.
Carl Kreuſe, Buchbinder.
Julius Teommer, Seilermeiſter.

3. Zbtheilung.
Friedr. Kutzdt, Kaufmann
Osegr Hüthel jum., Bäckermeiſter
6. Wezirk. (Ritter St. Georg.)

I. Abteilung.
Julie Henkel, Oekonom
A. Köhler, Bäckermeiſter

2. Abtheilung
Feanz Hüttenrauch, Reſtaurateur.

3. Abtheilung
Asgerſt Dresderer, Mechaniktr.
Guſtav Esrgel, Mechaniker.

und Umgegend

d esober, mittags 12 Ufr,

gen:
7. Wezirk. (Gute Quelle

1. Zbötheilung.
Friedr. Schultze, Banquier.
Oscar Heberer, Mühlenbeſitzer

2. Abtheilung
Otto Wirth, Kaufmann

3. Hbtheilung.
Otto Ganditg, Leimfabrikant.
Wilhelm Becker, Lederhändler.

8. Zezirk. (Caſino)
1. Abtheilung.

Franz Wirth, Seifenfabrikant.
Julius Bichtler, Vorſch V. Direckot

2. Abteilung.
Robert Heyne, Bäckermeiſter

3. Kbtheilung.
Max Coja, Tiſchlermeiſter.
Fritz Graf, Kaufmann.
9. Bezirk. (Thüringer Hof2 1. Kbtheilung. v
Ernſt Schurig sem., Bäckermſtr.
A. Grutnzow, Woll waaren Händler.

2. Abtheilung.
Heinr. Pfeiſſer, Bauunternehmer,
Franz Juckoſf, Bauunternehmer.

3. Abtheilung
Nud. Anton, Privatmann.
Richard Buſchmattze, Kaufmann
10. Wezirk. (Herzog Chriſt)

1. Abtheilung
G. Mylins, Fabrikant.
E. Wittig, Braumeiſter.

2. Abtheilung.
Franz Schönfeld, Handelsmann.

3. Abtheilung
Auguſt Peuſchel, Oekonom.
Otto Franke, Seilermeiſter.

11. Wezirk. (Tivoli.)
L. Abteilung.

Max Berger, Stadtrath.
Paul Quesrſurth, Baumeiſter

2. Abteilung.
E. Görlieeg, Fabrikbeſtßer.
Dr. Füßleitn, Obeilehrer.

3. Abtheilung
C. Heunicke, Kaufmann
Franz Hippe, Rentier

12. Wezirk. (Funkenburg)
I. Abtheilung

H. Eichhorst, Stadtrath.
Max Gütether, Kaufmänn.

2. Abtheilung
E. Wiegand, Lederfabrikant-
E. Wolſ, Rohrgew.Fabrikant.

3. Abtheilung.
Franz Klee em. Dachdeckermſtr.
Ed. ZJentgraf, Rentier

Kirchl. Verein des Reumarkts.

Dienſtag den 31. October, abends 8 Uhr,
Versaznm lung im Hospitalgarten.
Jahresbericht. Rechnungslegung. Vorſtands
wahl. Vortrag des Herrn Lehrer Dietrich
über A. H. Franucke.

Der Vorſtand. Teuchert.

Reichelgrome.
Sonntag den 29. Oetober, von nach

mittags 4 Uhr ab,
Ballmuſik.

R Walther
In meinem Zlumengeſchäft findet

S Lin junges Nädchen, welches die
Zinderei erlernen will, ſofort unter
günlligen Zedingungen Aufnahme

ſt mi Dienſtag dieſerWilhelm Wittenbeoher, u Klee ſale dasJandelsgärtuer. ſche prente mit 2 Haken und engl. kurzen
Tüchtiges Hausmädchen d. kochen kann,

m. g. Zeugn. bei 60 Thlr. Lohn n. auswärts
geſ. Auch können Knechte m. g. Buch ſof. u.
ſp. Stell. bek. d. Ww. JFlemming, Breiteſtr. 2.

ne rn
Rebaction, rung un erng von

HSenieurfür Armaturenſabritk baldigſt geſucht. Rur
ſolche mit mehrjaähriger Praxis in der Branche
finden Berückſichtigung. Gefl. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen unter M. El 28 an
L. A. Klepzig, Leipzig Gohlis, erbeten.

Ein junges Mädchen wird als ul
warum g geſucht

gr. Ritterſtraßze 7, 1 Tr.
Am 97. Sclober er nachmittags gegen s Uhr
iſt vor dem Telegraphenbüregu im Poſtamt zu
Merſeburg ein ſchwarzſeidener Regenſchirm
mit Hornkrücke, welche auf der Rückſeite
einem Silberplättchen den Namen eingravit
trägt, ſtehen geblieben. Der ehrliche n
wird gebeten, denſelben unter Nachnahme de
Finderlohns abzuſenden an

Stadtrath G. Vogler
Quedlinburg

Von meinem Dagerplaß an der Saale.

ſtarken Gliedern enttwendet worden. Jch r
hiermit vor Ankauf derſelben und ſichere De
jenigen, der mir über deren Verbleib n
geben kann, eine angemeſſene Belohnung zu

Lntzkendorf, Holzhandlung



t

vor

2. Beilage zu Nr. 214 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. October 1893.

Aus dem Verwaltungsbericht
der Stadt Merſeburg

für das Jahr 1892/98.
(Schluß.)

Kreisangelegenheiten. Der Etat der Kreis
Communalkaſſe pro 1892/93 ſchloß mit 189 895 Mk.
26 Pf. in Einnahme und Ausgabe ab, der Ertrag
aus den landwirthſchaftlichen Zöllen pro 1890791
war mit 159 095 Mk. eingeſtellt, Kreisſteuern wurden
nicht erhoben. Von den hieſtgen Mitgliedern des
Kreistags war der Stadtrath Eichhorn auf dem
Kreistage ausgelooſt; er wurde auf die Wahlperiode
bis zum 31. Dezember 1894 wieder gewählt für den
verſtorbenen Rechtsanwalt Wölfel wählten Magiſtrat
und Stadtverordneten den Rechtsanwalt Bäge zum
Mitglied des Kreistags auf dieſelbe Pertode.

Militärangelegenheiten. Für die drei hieſtgen
Escadrons des Huſarenregiments wurden aus der
Kämmereikaſſe an Serviszuſchuß gezahlt 1874,65
Mark für Avancirte und 3520,43 Mk. für Gemeine.

Die Zahl der hier zur Vorſtellung gelangten
Militärpflichtigen betrug 259, davon ſind 53 für
brauchbar erklärt und bezw. zur Dispoſition geſtellt,
38 der Erſatzreſerve und 46 dem Landſturm über
wieſen, 7 ausgemuſtert und 115 auf ein Jahr zurück

fand der Bürgermeiſter mehrere Blechkapſeln.
J davon befand ſich thatſächlich eine Urkunde der Stadt Berlin
J aus dem Jahre 1563 über 400 Gulden und mit 6 Prozent

Durch die

geſtellt worden. Die Einnahmen und Ausgaben
der Kaſſe des ſtädtiſchen Einquartierungshauſes be
trugen 5991,61 Mk.

Staats und Gemeindeſteuern.
Stadtſteuerkaſſe kamen zur Erhebung an Cinkommen

r er re c e e. r eſteuer, an Gebäudeſteuer, an Gewerbeſteuer, an Gemeinde
Einkommenſteuer incl. GarniſonRusmiethungskoſten
248 882,80 Mk. (gegen 227 482,02 Mk. im Vor
jahre). Durch die Kreiskaſſe kamen zur Erhebung
an Einkommenſteuer von Einkommen über 3000 Mk.
und an Gewerbeſteuer Klaſſe AI: 98864,83 Mk.
(gegen 53 418 Mk. im Vorjahre). Auf den
Kopf der Bevölkerung entfielen an Staats ſteuern
10,43 Mk. (gegen 7,87 Mk.) im Vorjahre), an bffnet werden ſoll und zu deren Beſchickung alle Nationen

Communalſteuer 9,55 Mk (gegen 8,58 im Vorjahre).
Zu den Staatéſteuern wurden 2123 Perſonen, zur
Communalſteuer 6384 Perſonen herangezogen
dieſen 6384 Perſonen hatten nach der Veranlagung
4261 Perſonen ein Einkommen von 300--900 Mk.,
1711 Perſonen ein Einkommen von 901-3000 Mk.
412 Perſonen ein Einkommen von über 3000 Mk.
Gegen die Veranlagung zur Cinkommenſteuer wurden
311 Berufungen angebracht, von welchen 267 Be
rückſtchtigung fanden. Zur Gewerbeſteuer waren 768
Perſonen veranlagt, darunter 42 Kleinhändler mit
geiſtigen Getränken und 98 Wirthe und Conditoren;
830 Handwerker blieben gewerbeſteuerfrei. An
WanderlagerBetriebsſteuer wurden 80 Mk. entrichtet.

Gemeindevorſtand. Durch Beſchluß des
Magiſtrais ſind folgende Gonceſſionen ertheilt
worden 1 zum Betriebe der Gaſtwirihſchaft, 3 zum
Betriebe der undeſchränkten Schankwirthſchaft, 13
zum Betriebe des Bier und Kaffeeſchanks, 6 zum
Betriebe des Kleinhandels mit geiſtigen Getränken,
1 zum Betriebe des Kleinhandels mit denaturirtem
Spiritus, 1 zum Ausſchank von Milch, 1 zum
Handel mit Giften, 3 zur Veranſtaltung gewerbs
mäßiger Singſpiele, Geſangs und declamatoriſchen
Vorträgen 2c., 2 zur Anlegung einer Schlächterei,
1 zur Translocation eines Dampfkeſſel, 1 zur Er
höhung der Atmosphärenzahl bei einem beſtehenden
Dampfkeſſel. Abgewieſen find: 7 Anträge auf Er
theilung der Conceſſton zum Kleinhandel mit
geiſtigen Getränken, 4 Anträge auf Ertheilung der
Conceſſton zum Ausſchank von Spirituoſen, 1 An
trag auf Ertheilung der Conceſſton zur Schankwirth
ſchaft. Die zum Betriebe der Gaſt und Schank
wirihſchaft ertheilten Conceſſtonen ſind in 2 Fällen
neue, in den übrigen Fällen handelte es ſich um
Perſonenwechſel in bereits beſtehenden Gewerbe
betrieben. Die Wittwen und Waiſenkaſſe der
ſtädtiſchen Beamten zahlte an Wittwen und Waiſen
geldern 1198,60 Mk. aus.

Finanzen. Gemeinde- Vermögen und
Gemeinde Schulden. Bei der Kämmerei
kaſſe betrug das Vermögen 791036,80 Mk.,
nämlich 464 015 Mk. Werth der Gebäude, 242776
Mk. Werth der Aecker, Wieſen und Anpflanzungen
und 84245,80 Mk. Kapitalien; die Schulden be
nugen 674 550 Mk., nämlich 22 100 Mk. Schulden
für die Gasanſtalt, 36 000 Mk. Schulden für den
Bau der Eiſenbahn MerſeburgMücheln, 93 900 Mk.
für das Leonhardt'ſche Grundſtück und 522 550 Mk.
für die Waſſerleitung. Bei der Armenkaſſe be
trug das Kapitalvermögen außer den Kapitalien der
Legate 17 005,15 Mk. Bei der Krankenhaus
kaſſe betrug das im Gebäude beſtehende Vermögen

Bei der Hoſpitalkaſſe betrug das29610 Mk.

Von eröffnet Antwerpen eine ähnliche Ausſtellung unter dem

e

nach Abzug der Speſen der Aktionäre, d. i.

ebenfalls im Gebäude beſtehende Vermögen 14 100
Mark. Bei der Schulkaſſe betrug das faſt aus
ſchließlich in den Gebaäuden beſtehende Vermögen

z 379010,53 Mk. 2) Finanzabſchluß. Die
Geſammteinnahme der Kämmereikaſſe belief ſich
CGncl. 20750,08 Mk. Beſtand aus dem Vorjahre
und

522657,16
30000 Mk. an eiſernem Beſtand) auf

Mk., die Geſammtausgabe (incl.
30000 Mk. an eiſernem Beſtand) auf 482801,22

ſo daß ein Beſtand von 39 855,94 Mk. ver
blieb.

Verga ſechs es.
Ein großes Haberfeldtreiben), an dem ſich

2—300 Perſonen betheiligten, iſt in der Nacht zum Sonntag
in der Nähe von Tölz abgehalten worden.

(Das Wikinger Schiff) bleibt in Amerika.
Kapitän Anderſon, der das Wikinger- Schiff von Norwegen
zur Weltausſtellung nach Chicago geführt hat, hat das
Fahrzeug dem Präſidenten Eleveland zum Geſchenk unter
der Bedingung angeboten, daß es einen dauernden Platz
unter den Sehenswürdigkeiten der Stadt Waſhington erhalte.
Die Offerte iſt angenommen worden.

(Alte Schuldurkunden), ausgeſtellt von der
Stadt Berlin und Kurfürſt Joachim, ſollen in

Mittenwalde gefunden worden ſein. Bei dem Suchen
nach alten Urkunden begab ſich der Bürgermeiſter von

Mittenwalde, Hr. Dauer, nach dem Boden des alten Rath
j hauſes, wo auf hohen Regalen die alten Acten der Stadt

untergebracht ſind. Er ſtieg auf ein Brett des Regals, und
dabei fiel der ſchrankartige Behälter um unter n Jnhalt

n einer

verzinsbar. Aus einer zweiten, aus dem Jahre 1549 geht
hervor, daß Kurfürſt Joachim von Mittenwälde ſich 700

Gulden gleichfalls zu obigem Zinsfuße geliehen habe.
Jntereſſant iſt nun, wie der Rechtsfall ſich ſtellen wird und

rechnen, daß die Stadt Mittenwalde von Berlin die ungeheure
Summe, die mit Zinſen und Zinſeszinſen zuſammenlaufen
muß, aus jenen aiten Darlehen reklamiren wird. Zunächſt
würde doch wohl feſtzuſtellen ſein, ob dieſe Darlehen nicht
in einer früheren Zeit zurückerſtattet worden ſind.

Ausſtellungen im Jahre 1894.) Auch im
nächſten Jahre wird an größeren Induſtrie Ausſtellungen
kein Mangel ſein. Spanien gedenkt auch noch durch eine
internationale Ausſtellung das Andenken des Columbus zu
ehren, die am 1. April im Jnduſtrie-Palaſt zu Madrid er

eingeladen ſind; die ſpaniſchen Konſulate ſind angewieſen,
Intereſſenten die näheren Bedingungen mitzutheilen. Die
Dauer derſelben iſt auf acht Monate feſtgeſetzt. Am 5. Juni

Protektorate des Königs der Belgier; dieſelbe möchte deut
ſchen Induſtriellen ganz beſonders zur Beſchickung
empfohlen werden. Die Schweizer Staaten halten
zu Bern eine internationale Ausſtellung für Ackerbau,
Fiſchzucht und Forſtkultur, die am 2. September er
öffnet und am 2. October geſchloſſen wird, ab. Auch
zu Lyon findet eine Induſtrie Ausſtellung größeren
Styles während der Zeit vom 2. April bis zum I. November
ſtatt, während ſich Rom zu einer allgemeinen Ausſtellung
des Hygiene Weſens rüſtet, die für September October ge
plant iſt; Mailan d bereitet ſich für eine, ebenfalls inter
nationale elektriſcher Ausſtellung von längerer Dauer vor.
Jn Deutſchland bildet bis jetzt das größte Ausſtellungs
Projekt für nächſten Sommer die mitteldeutſche Induſtrie
Ausſtellung zu Erfurt. (Mitgetheilt vom Patent und
techniſchen Bureau von Richard Lüders in Gbrlitz.)

(Am Gedenktag des großen Brandes), der
Chicago 1871 eingeäſchert hatte, dem „Chicago Day“, war
die Weltausſtellung am 9. October von 761 943 Per
ſonen beſucht, darunter 716881 zahlende Beſucher. Das iſt
der ſtärkſte Tag der Chicagoer Ausſtellung. Der ſtärkſte Tag
der Pariſer 1889er hatte 397 150 Beſucher gebracht. Unter
den 716881 zahlenden Beſuchern am „biggest day“ in
Chicago waren allerdings 31000 Kinder. Für den Tag
war im lokalpatriotiſchen Intereſſe gewaltigt agitirt worden
Am Sonntag, 8. Oetober, brachten die in Chicago ein
mündenden Eiſenbahnlinien 196 985 Fremde in die Stadt,
am Montag übertrafen ſie ſich ſelbſt, denn 17 Bahnen
führten in den Vormittagsſtunden dieſes einen Tages allein
305 700 Fremde der Stadt Chicago zu. Der Montag kam,
und mit ihm ein wolkenloſer Himmel, blendende Sonne ohne
Hitze und ein Zephyrlüſtchen, kurz, der indianiſche Sommer
in all' ſeinem Glanz. Die Ausſtellung erwies ſich nicht als
zu klein, ſelbſt für die Aufnahme einer ſo enormen Menſchen
maſſe. Der JackſonPark war gerade gut beſucht. Nur an
Punkten, wo etwas Beſonderes vorging und wo alle ſieben
malhunderttauſend Neugierigen gleichzeitig in der erſten Reihe
ſtehen, Alles ſehen, Alles hören wollten, wurde das Ge
dränge arg. Daß der biggest day auch der beſte Geſchäftstag
der Ausſtellung war, verſteht ſich von ſelbſt. Am meiſten hat,
wie billig, die Ausſtellungsdirection gemacht. Der Tag
hat ſie 43600 Dollars gekoſtet. Die Einnahmen aus dem
Ticket Verkauf betragen mehr als 350000 Dollars, die
Prozentrate aus den Conceſſionen wird auf 126000
Dollars geſchätzt, macht einen Reingewinn von 434 000 Dollars
oder in runder Zahl von über 1 Millionen Mark.
Zur Feier dieſes ſchönen Tages ſtellte denn auch der
Schatzmeiſter der Ausſtellung einen Check auf 1565310
Dollar und 76 Cents aus, durch welche der Reſt der
ſchwebenden und der Bonds Schulden der Ausſtellung völlig ge
tilgt iſt, ſodaß die Einnahmen der folgenden Tage der Ausſtellung

Garantie
zeichnern, gehören. Unter den Konzeſſionären dürften die
Reſtaurants der Ausſtellung die beſten Geſchäfte gemacht
haben. Die Wellington Catering Co., welche acht Reſtaurants
und vier Lunchzimmer unterhält, hat 40000 Pfund Fleiſch,
12000 Laib Brot, 200000 Schinken Sandwichs, 400000
Taſſen Kaffee, 16 000 Gallonen Milch u. ſ. w. verbraucht,
und um 9 Uhr Abends war nichts mehr zu haben. Das
deutſche Reſtaurant in der Jnduſtriehalle hat 30000 Perſo

nen bekbſtigt. Die elektriſche Intramural-Railway hat 80000,
die ehemals ſo vernachläſſigte wandelnde Straße 38 000, das
Ferris- Rad 40000 Menſchen 50 Cents 2 Mk be
fördert, Hagenbeck's Cirkus 25000 Perſonen unterhalten.
Der Tag hat auch ſeine blutigen Opfer gefordert. Vier
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und verzierr.

einer durch einen Feuerwerkskörper; außerdem ſind 22 er
e Verwundungen bekannt geworden. Jn der Menge
ind 22 Kinder verloren gegangen und von den Ausſtellungs

behörden aufgenommen worden. Davon wurden 5 noch am
ſelben Tage von ihren Eltern bezw. Begleitern abgeholt, 17
mußten über Nacht in der Ausſtellung behalten werden. Am
Morgen nach dem ChieagoTag ſah die Ausſtellung aus, als
ob ein Regen von Makulatur auf ſie niedergefallen wäre.
So voll waren alle Wege von weggeworfenen Papierbogen
und Eartonſchachteln, in welchen viele Leute ihren Lunch und
ihr kaltes Diner von Hauſe mitgebracht hatten. 500 mit
Papier u. ſ. w. vollbeladene Waggons wurden an dieſem
Morgen von den Ausſtellungsgründen weggeführt. Am 11.
October beſchloß der Schulrath von Chicago, alle Schulen
der Stadt die ganze nächſte Woche zu ſchließen, da
mit die Schulkinder, denen man jüngſt den Eintrittspreis
herabgeſetzt, Gelegenheit haben, die Ausſtellung gründlich zu
beſichtigen.

(Hunnengräber.) Ueber Hunnengräber, welche bei
Bonyhad in Ungarn aufgedeckt wurden, berichtet Pfarrer
Woſinski folgendes: „Die Ausgrabungen geſchehen unter
meiner Leitung in Cziko, Komitat Tolna, bei Bonyhad, in
einem ſehr ausgedehnten Gräberfelde von Hunnen, wo ich
bisher nahezu 500 geöffnet habe. Die Skelette ſind in ſtreng
eingehaltenen Reihen zu finden. Sie liegen auf dem Rücken,
mit ausgeſtreckten Händen und Füßen und zwar ſo, daß die
Füße öſtlich und das Haupt in weſtlicher Richtung iſt. Es
ſind meiſtens Skelette von Frauen, Kindern und alten
Perſonen. Oft liegen Mann und Frau ganz neben einander
in demſelben Grabe oft wieder die Mutter mit ihrem quer
über die Bruſt gelegten Kinde. Die Leichname wurden in
die ganz ſchmalen, aber ſehr (meiſt 2 bis 3 m) tiefen Gräber
ohne Sarg gelegt. Hervorragende Perſonen wurden mit
Pferden begraben. Auch in dieſem Falle liegt das menſchliche
Skelett in der erwähnten Lage und Richtung, dicht daneben
aber das in voller Rüſtung aufgeſattelte, abgeſchlachtete Roß.
Bei dem Pferde ſind immer Steigbügel, Etſengebiß, auf
beiden Enden mit ſehr ſchön verzierten Hirſchgeweihſtücken
verſehen, Schnallen und aus Silber und Bronce verfertigte
Beſchläge des Pferdegeſchirrs zu finden. Unter 500 Todten
waren bisher nur 7 mit Roß begraben. Die Beigaben der
Männerſkelette ſind Waffen und zwar Meſſer, Pfeilſpitzen, drei

ſchneidige Wurfſpeere, Lanzenſpitzen und Beile. Die Gürtel
beſchläge ſind aus Silber und Bronze ſehr ſchön gearbeitet

Sehr oft haben ſie in der linken Hand, außer
römiſchen Münzen vom Ende des vierten Jahrhunderts,
Feuerſteine (Silex und Jaspis) und Stahl. Die Beigaben
der Frauen beſtehen aus Ohrgehängen, oft in der Größe der
heutigen Armbänder, Halsſchmuck, Fibula (Sicherheitsnadeln)
und Armbändern, die aus Gold, Silber, Bernſtein, Bronce
und Glas verfertigt ſind. Auch fehlen ſelten bei den Frauen
ein kleines Meſſer, Spinnwirtel und mit Wellen Ornament

welches bisher irrthümlich für ſlaviſches Motiv gehalten
wurde verzierte Gefäße für Speiſen. Unter dieſen Speiſe
reſten kommen häuſig Eier vor, deren Schalen noch erhalten
ſind. Jch habe bei dieſen Gräbern der Hunnen, die wir
bisher als ein kulturloſes, barbariſches Volk gekannt haben,
ſchon in drei Fällen einen Stylus gefunden, wie er bei den
Römern im Gebrauch war, die mit dieſem Stylus auf mit
Wachs überzogenen Tafeln ſchrieben. Ja ſogar eine Frau,
die mit maſſiven goldenen Ohrgehängen geſchmückt war, hatte
einen aus Silber verfertigten prachtvoll verzierten Stylus in
der Hand.“

Hans z Lagtdwörthſchaft.
F. Salz für Schweine. Es iſt nicht allgemein üblich,

den Schweinen Salz in das Futter zu miſchen, und doch iſt
das Salz auch dieſen Thieren ſehr zuträglich. Die Schweine

ſcheinen das Verlangen nach Salz allerdings nicht in dem
Grade zu beſitzen, wie die anderen Hausthiere, doch nehmen
ſie es auch gerne, ſowohl auf der Weide als im Stall, und
iſt iſt jedenfalls zweckmäßig, ihnen Salz ſtets erreichbar zu
machen. Werden die Schweine mit gekochtem Futter ge
füttert, fo wird daſſelbe durch eine mäßige Salzbeimiſchung
verbeſſert und verdaulicher gemacht. Das Verhältniß ſollte un
gefähr daſſelbe ſein, wie bei den menſchlichen Speiſen
Dem Magen der Schweine wird gewöhnlich zu wenig Aufmerk
ſamkeit geſchenkt; es wird vorausgeſetzt, daß ſie Alles ver
tragen und wobl auch lange hungern können. Dieſe Un
aufmerkſamkeit iſt denn auch Urſache vieler bei den Schweinen
vorkommenden Krankheiten Regelmäßige Gaben von Salz

mit einer kleinen Beigabe von Schwefelblüthe und einmal
wöchentlich etwas Holzkohle werden dazu beitragen, daß die
Thiere ſtets bei gutem Appetit ſind, gehörig verdauen und
Störungen in den Eingeweiden nicht vorkommen. Die Ge
ſundheit ſowie die Verdauung werden zweifellos auch ge
fördert, wenn die Schweine häufiger etwas Kalk, Kreidepulver

u. ſ. w. erhalten oder eine kleine Gabe von gebrannter
Magneſig dem Futter beigemengt wird. Die Schweine

leiden oft an Verdauungsbeſchwerden, veranlaßt durch zu
viel freſſen. Wenn ihnen bei ſolcher Gelegenheit die ge
nannten Hilfsmittel erreichbar ſind, dann führt der Natur
trieb ſie darauf hin, dieſe zu benutzen. Zur Sommerszeit
auf der Weide kuriren ſie ſich ſelbſt; ſie verhindern die
Magenkrankheiten durch Grasfreſſen; zugleich verzehren ſie
Erde, morſches Holz und Kohlenſtücke; durch dieſe meiſt ab
führend wirkenden Stoffe wird die Regelmäßigkeit der Ver
dauung aufrecht erhalten.

Einfaches Mittel zur Beſeitigung giftiger
Gaſe aus Brunnenſchachten. Große Vöorſicht iſt
ſtets beim Befahren von Brunnenſchachten zu beobachten, da
ſich häufig giftige Gaſe in denſelben unten anſammein, und
hat ſchon mancher Brunnenarbeiter ſein Leben eingebüßt,
welcher unvorſichtig genug war, nicht vorher ein brennendes
Licht in den Brunnen hinabzulaſſen, welches durch ſein Er
löſchen die Gefahr anzeigt. Wie aber die giftigen Gaſe aus
dem Brunnen entfernen Dies lehrt neulich ein intelligenter
engliſcher Arbeiler, welcher auch bei der Lichtprobe fand,
daß es unten „faul“ ſei. Er nahm einen Regenſchirm,
ſpannte ihn auf und ließ ihn an einer Schnur in den Brunnen
bis dicht über den Waſſerſpiegel hinunter; alsdann zog er
ihn ſchnell wieder herauf und verfuhr auf dieſe Weiſe wohl
zwanzig Mal, zum großen Spott der Umſtehenden; als er
aber hierauf wieder das Licht hinabließ, brannte daſſelbe
ruhig weiter, zum Beweis, daß die ſchlechte Luft durch das
primitive Mittel genügend entfernt war. Beim nun erfolgten

Abſtieg der Arbeiter zeigte ſich die Luft unten als der

Menſchen wurden getbdtet, davon zwei auf den Straßen
durch vporüberfahrende Kabelwagen, einer durch Apoplexie,

Athmung vbllig zuträglich. (Mitgetheilt vom Patent- und
techniſchen Bureau von Richard Lüders in Gbrlitz.)



[Banard Hoefer
in Merſeburg,Hotel zum Palmbanm
S NiederlageS der Weigroßhandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a Saale und Winkel i/Rheingau, S

Flaſchen zu

Jene
kauft

h

8 Marder, Fuchs, Jltis Haſen,h Kanin, Zie gen, Schaf und Hamſter
S felle kauft zum höchſten Preiſe

O. Annceharelt,
Johannis und Sixtiſtraßzen Ecke

e e
Pferdescheeren,

franzöſiſches und enugliſches Fabrikat,
prima Qualität, empfiehlt

Albert Zohrmann.

Zum Jahrmarkt.
Ganz billiger Gelegenheitskauf in

emnillirtem Zlechgeſchirr
und Porzellan

wegen Aufgabe des Geſckäfts.
Teller 10 Pf. Stück, Eimer 1 Mk.

und 20 Mk., Kochtöpfe zu herabgeſetzten
Preiſen.

Stand vor dem Hauſe der Frau Kanf
mann ngel, auf dem Roßmarkte.

Bitte auf die Firma W.
LANDB zu achten.

Markt Anzeige!
Treffe wieder mit einem großen Transport
emaillirter Kochgeſchirre

hierſelbſt ein. Wie bekannt die haltbarſte
Waare zu

6norm billigen Preisen,
Stand am Vorſchufz Verein

Achtungsvoll Oskar Jahn.

Gandersheimer
Sanitätskäſe.

Maschimemöt,
Wagenfett

Carl Mayer,
Amtshäuſer 8.

Wollene Surnfgarne

Kammern e

10 W ſg. 40 g.

billigſt

offeriren garantirt ſehlerfrei- S
3 Pfund gecunäda zu 4 Mark, S
3 Pfand prima zu 6 Mark
3 Pfund extra zu 6 Nark. S

M. Mühler Co., 2Mäblhausen I. Thür.
Gegründet 1876.

Von 20 Mark an franco Versand,

nd 500 Gramm

Zurückgekehrt von der Berliner Schneider
Akademie empfiehlt ſich als

geübte Schneiderin
S. Heinrichs, Unteraltenb. 61.

Albert Bohrmann,

a Ofen undEiſen waaren
Handlung,
empfiehlt ihr

großes Lager vor
Heiz und Koch

öfen, amerik.
Oefen, transp

Herde, Ofen
rohre, Ringel
platten, Roſte

Aſchenkaſten,
Fenerthüren,
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thon
aufſätze, Dach

fenſter e. e.
zu ſehr ermäßigten
Preiſen.
Loderslebener

Tage und Hals.
Die grossen Heroen der meäleinischen Wissensehaft, Pr. Koch, Dr. Lieb-

reieh, Dr. Lannelongue, haben mit ihren neuesten Vorsehungen und Ent
deckungen die ganze gebüdete Welt in Aufregung versetzt. Galt es doch nichts
Weniger als den Kampf gegen den grössten Trbfeind des Menschengesehblechts, gegen
e aliverheerende Tangentuberkulose (Lungenschwindsuehtſ. Wenn es aun
einerseits dankens werth an uerkennen, dass durch die rastlosen Bemühungen obiger
Gelehrten Bortschritte in der Beſciämpfung dieser Krankheit gemacht worden sind
s0 muss andererseits ebenso offen eingeräumt werden: Tin warltches Mittel
gegen die Taberkulose ist bisher nicht gefunden. Weder Koch mit seinem
Tuberkulin, noch Liebreich wit seiner Gantharidinsauren Kali, noch
Lannelongue mit seinem Zinkehrorid haben das angestrebte Ziel erreicht.
Was bleibt unter solchen Vroständen den armen TLeidenden anders übrig, als wiederum
zurückzugreffen 20 an von der Natur selbst gelieferten, allerdings einfachen, aber
in ihrer Wirkung immerhin velativ sichern Heiſmittein? Schon der ewige Kreislauf
alles Soins bedingt ein Stetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dagewesenen.
Aen Neuerungen und Bründungen auf medicinischem Gebiete zum Trotz Kehrt
daher der hülfesnehende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie uns
in s0 überaus reichlichem Magsse von der Natur selbst rein und unverfälseht dar-
geboten werden. Gang besonders gilt dieses bei solchen Krankhbeiten, denen selbst
die houtige, so hoch ſtehende medicinische Wässenschaft nicht gewachsen ist, gegen
die S ein irklches Hülfsmittel noch nieht existirt, wie das namentlich bei der
Tungentuvertulose der Vall ist. Zwar kennen wir auch Kein Kraut, mit
Felchem eine directe Heülung der vorgeschrittenen Stadien dieser Krankheit zu er-
Aelen Wäre, wohl aber existiren Pfanzen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine
Krieichterung und Besserung der damit verbundenen Symptome herbeizu-führen im Stande sind. Rerzu in namentlieh die Polygoneen (Knöterich-
Gewächse) 2u rechnen, weshalb wir dieselben auch in älteren Pharmacopoeen
oftficinellen Arzneibüchern) und botanisch-pharmakognostischen

er ken wiederholt aufgeführt änden. Der ehemals gebräuehliche Knöterich wächst
allentnaiben in Mittel- Kuropa, zu seiner Vollen Kraft üncdl Grösse gelangt er indessen
u in einzelnen Dietricten Russlands, wo er seit undenklichen Zeiten als Brust
hee gegen alle Rrkrankungen und Krankhaften Affectionen der Athmungs Organe
von Aergten und TLaten erfolgreich angewandt wird. Boden und Klima tragendort gemeinschaftlich zu seiner vollen Untwicklung hei, so dass der Russäsche
Knöferich mit Fug und Recht den wirksamsten Heilkräutern zu gezählt werdenmüuss. Bine Panacee gegen die Lungentuberkulose ist auch der Russäs che
Brustthee keineswegs, derselbe wirkt aber doevartig antikatarrhalis ch undschleimlösend, regenerirt in so hohem Aaasse sämmtliche Respirations-
Organe, dass er zur rechten Zeit also bei beginnender Phthisis und in den e n
stadien der Tungentuberkulose angewandt, von allen bestehenden Mitteln als das
einzig wirksame angesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres Umsich-
greifen des Krankheitserregers a priori verhindert werden Kann. Wer daher an
Tungentuberkcatose, TLuftröhren- (Bronchial-) Kataruh, Lungen-
Spitgen Aſffectrionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brust-
beriemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten ete. ete. leidet, verlange
ind bereite sie den opigen Brustthee, welcher echt in Packeten 4 I K. vei
Trnust Weidemann in Tiebenburg, a. Haare erhältlich. ist. Wer sich
Forher über die grossen und überraschenden Erfolge, über die ärztlichen Aeusse-
rungen und Empfehlungen dieser Pflangze, über die dem Importeur gewordenen Aus-
zeichnungen inföormtren wül, verlange daselbst gratis die über die Pllanze handelnde
Brochure.

„Te Journal de Medecine in Paris schreibt in seiner „Reyue neuer
Heilmittel Eine Pflanze aus der Vamilie der Polygoneen wächst in Rüsslanfl. Sie
enthält als Wesentlichsten Bestandtheil ein Srünes Oel. Herr Dr. Lascoff hat damitund zwar als Decoction bei verschiedenen Affectionen der Athmungsorgane, speciell
bei Bronchitis und Tuberkulose, Versuche angestellt. Bei 112 KranKen, Paberkilogen
im ersten Grade, erhielt er 90 Heilungen. Die Drscheinungen, die am ehesten sich
Iegten, Waren Fieber und Auswürf. Zu gleicher Zeit ergaben Auseultation und Per-
cussion eine merkliche Besserung der verletzten Lungentflügel. TRs scheint daher,
dass diese Pflanze direct auf den Bacillus wirkt, set es durch Zerstörung seinerLebensfahigkeit, sei es, dass sie die Tangengewebe für Kntwicklung der Parasiten
ungeeignet macht. In anderen Stadien gvon Tuberkulose sind selbstredend die
Restitate keine so augenfällige, doch wenn man auch Keine Heilung ergielt, erreicht
man zum Mindesten Besserung des Hustens, Verminderung des AuswWurfes und über
massigenesehweisses, Die Pange verapreicht man als Decoction, 30 Gramm aufeinen Liter Wasser, welche man innerhalb 24 Stunden zu sich nimmt. (100)

i Zienung I. 22. November 1893.
Mehr wie jedes 3. Loos gewinnt.Hauptgewinne E g.500 000, 300000, 2909 000, 100 000, e W Wer75 000, 50 000, 40 000, 5 à 20000, e. s Porto v C gewſrr

20 10000, 50 a 5666, e100 a 3000 M n G
ges 63 J W zG W. offerirtS M. e Glücks- Collertee s Ricehavrct Iulſelce,v Berlim C., Prenzlauwerstrasse I.Fernſprecher Amt VII, 712.

„Solide, aber feste Preise!

ärpnggtlich Neuheiten

cler Herbst- und Winter- Saison
sind eingetroffen und bringe ich mein reich sortirtes Lager in

PDamen- u. Mädchen-Hüten,
Federn Bändern u. Blumen,

sowie eine grosse Auswahl fertig garnirterDamen Madohen- Hüte
vom einfachsten bis zu dem elegantesten Geschmack

in empfehlende Erinnerung

Franz Lorenz,
Pirma: Bmil Ploehn Go,,

Merseburg, Ritterstr.- Decke

WWMenehen
Helgrube, An

empfiehlt
feinſten entvit mff. Mat eles en n gen e en Vt,

Breyburger Dampf-Molkeres- Butter
r tüägitenh a Pfd. 70 Pf. ſwüsela,feinſte Süßrahimn-Tafel-Margarine
zu Speiſe, Koch Und Backzwecken, auf Wun eformt in d. Stü 3Echten Emmenthaler Schweizerkäſe t arrtege e De 5

a Pfo. 100 Pf. Bayr. Bierkäe Limburger Käſe à Pfd. 50 5 Silben m Se 5 v
e Tilſiter Käſe à Pfd. 80 P. Kuhräſe Stück von 5— 10 P
Echten SahnenZiegenkäſe Pfd. 659 Pf. Kräuterkäſe Stück 15 u. 30 Pf.
Echten Thüringer Käſe Sich. 9 u 10 p. DRümmelraäſe Stück 30 Pf

Beſichtigung iſt gern geſtattet und findet kein Kaufzwang ſtatt.
Schleifſteine ſtet

ge e h. H. Schnitt

Zu Einreibungen
iſt der echte

Franzbranntwein
mit Salz

von Albert Musche
in Magdeburg

das bewährteſte, nervenſtärkendſte Mittel, ſowie
gegen Schinnbildung und Ausfallen der Haare
iſt derſelbe unentbehrlich. Auch zum Waſchen
der Kinder, welche ſchwach auf den Füßen, kann
ich denſelben beſtens empfehlen. Fl. 90 Pf.
und 2 Mk. Allein echt zu haben bei Otto
Claſſe und A. Welzel. In Lauchſtädt
bei F. H. Langenberg.

Ausverkauf!
Alle Sorten

Schuhwaarenm u, Stiefeln,
feinere und ſtärkere, in allen Größen, für
Herren, Damen und Kinder.

Filzsehuhe und -amntoſeln
mit und ohne Lederſohlen in großer Auswahl.

Nlltihe 3 B. Genthe
u

S

Brandt-Kaffee,
anerkannt beſter und im

Verbrauch billigſter
Kaffeezuſatz.

Jn allen Colonialwagaren
Hanudlungen.

e e
Feinste Tafelbutter,

Vollmileh und Magermiüleh,
Buttermüleh, täglich friſch,

jan Wagen ſowie von 7 Uhr an in der Molkerel
Amtshäuſer S und in der Verkaufsſtelle

Markt 28 zu haben.
Saure und sgüsse Sahnse,

Amburger Käse à Pfd. 30 Pf.
UarzKäse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

Quark à Pfd. 15 Pf.
dieke Mileh in Satten

S 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Merſeburg.

Carl Rauch.
Amtshänſer 8 a. Markt 28
M Carbol- Theer-Sohwetel- Seil

von Bergmann e Co.
Berlim u. Pr. g. I.Aelteſte allein ächte Marke:

Dreteek mit Ereclkugel u. Kweug
übertrifft in ihren wahrhaft überraſchenden
Wirkungen f. d. Hautpflege alles bish. Da
geweſene. Sie vernichtet unbedingt alle Arten
e Vlegen Willeger h ntederne Finnen,

eſſer, SommerſproStück 50 Pf. bei W. Curt r

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst
h beeeckumg(Onanie)u. geheimen

rn Kweiſengen iſt das berühmte

an AKlbtbewahrun,

30. Auſſ. Mit 27 Abbild Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen

h Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
Doſen Belehrungen retten jährlich

h Tanſende vom ſichern Tode 33
beziehen durch das VerlagsMagaz

j in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch
h jede Buchhandlung.

5

e

Den Auswahl empfiehlt zu billigſten

Ofenhandlung Emil Pursche
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